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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon- 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
euern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wit aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniffen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen bar 
bleten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Verlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt auſſerhal) auf allen Poſt⸗ 
anftalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte poliliſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide-, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öff. itlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die MNedaktion. 


Nach dem Briefe muß man ſich darauf ge⸗ Wien. 21. September. Gegen den Wunſch Anrechts bis ſpäteſtens Donnerſtag, den 8. Ok⸗ 
faßt machen, daß in den nächſten Monaten keine des Handelsminiſters hat der Miniſterrath jeg⸗ tober, Abends 6 Uhr, bei den Kollekteuren er⸗ 
Nachrichlen über den weiteren Zug Emins eine liche Subventionirung von Juduſtriellen, welche folgen. 
lreffen. Emin ſchreibt ſelbſt, daß es jetzt „mit die Chicagoer Welt « Ausſtellung beſchicken, ab⸗ — Bellevue⸗Theater. Heute findet noch eine 
den Verbindungen alle“ ſei. gelehut. Wiederholung der vorgeſtern bei total ausver⸗ 2 
Danzig, 20. September. Der ehemalige Der Handels- und der Ackerbau Miniſter kauftem Hauſe ſtattgefundenen Vorſtellungen „Der 
Landesdirektor und freikonſervative Abgeordnete begleiten den Kaiſer nicht nach Prag. Geizige“ und „Gelehrte Frauen“, mit Herrn 
Dr. Wehr iſt geſtern vom Danziger Landgericht 8 Poſſart in den Hauptrollen ſtatt. Herr 
in Bezug auf denjenigen Punkt der Anklage, Schweiz. Poſſart wird morgen in der Rolle des Nathan 
welcher am 19. November v. J. nicht hatte er Bern, 21. September. (W. T. B.) Der ſein ſo erfolgreiches Gaſtſpiel ſchließen. Wie 
ledigt werden können, freigeſprochen worden. internationale Kongreß für Arbeiterunfälle wurde wir hören, wird Herr Poſſart im künftigen 
Landesdirektor Wehr wurde, wie erinnerlich, heute eröffnet. Bisher ſind 300 Theilnehmer Frühjahr ſein Gaſtſpiel erneuern. N 
wegen Beihülfe zur Untreue und Unterſchlagung eingeſchrieben, darunter 137 Franzoſen, 92 ö ̃ ..... 
und 9 8 nem 0 ee — — Gefäng⸗ 3 e 18 he: Ii Sc Se 9 2 ee 
niß verurtheilt. Der Punkt, welcher wegen reicher, 8 Italiener. Der Präſident des deut⸗ N N i 
Nichterſcheinens zweier Zeugen nicht erledigt ſchen Reichsverſicherungsamtes Dr. Bödiker und D et Aaiſet in Stetlin und 
werden konnte und nunmehr zur Verhandlung der deutſche Reichstagsabgeordnete Möller ſind Bredow. 
ſtand, bezog ſich auf folgende Angelegenheit: Als anwejend. Die Eröffnung erfolgte durch den 1 95 
die Bahn Wangerin⸗Konitz nach Laskowitz weiter Bundesrat) Droz. Zu Präſidenten wurden die . : Stettin, 22. September. 4 
geführt werden ſollte, batten die betheiligten Bundesräthe Deucher und Drop, Linder, Ein günſtigeres Wetter konnte Se. Maieſtät 
Kreiſe die unentgeltliche Hergabe des Grund und Cheyſſon und Gruner aus Paris und Blumer der Kaiſer für ſeine Stettiner Neiſe nicht haben, 
ſynode mit der diesjährigen dritten zeigt, daß eine Bodens übernehmen müſſen. Die Bahn durch Glarus gewählt, Hueguenin wurde zum Gene⸗ als geſtern — rechtes Hohenzollernwetter, nicht 
weſentliche Verſchiebung nicht ſtattgefunden bat. ſchnitt auch das damals dem Angeklagten Wehr ralſekretär ernaunk. Linder⸗Paris, Präſident des ein Wöltchen trübte den Himmel und in Folge 
Es vertheilen ſich die bis jetzt bekannten 166 gehörige Gut Gr. Paglan und teilte daſſelbe in permanenten internationalen Kongreſſes, gab deſſen ließen es ſich nur Wenige entgehen, den 
Mitglieder der dritten Generalſynode auf die zwei Theile, deren gemeinſchaftliche Bewirth⸗ eine kurze Ueberſicht über die Organiſation des geliebten Herrſcher zu begrüßen. Brachten doch 
einzelnen Gruppen wie folgt: Die Gruppe der ſchaftung ſich nur mit großen Schwierigkeiten Direktionskomitees und Gruner als General- in der kurzen Zeit don kaum zwei Stunden die 
poſitiven Union zählt 71 Mitglieder, die kon⸗ bewerkſtelligen ließ. Wehr forderte eine Ent⸗ ſekretär über die Thätigkeit des internationalen Bewohner von zwei Städten und von zwei großen 
feſſionelle Gruppe 50, die Gruppe der evange- ſchädigung von etwa 145,000 Mark, die auf dem Komitees ſeit 1889. In der Nachmittagsſitzung Fabrikorten ihre Huldigungen dar und Lestere 
liſchen Vereinigung (Mittelpartei) 42; zur Linken Wege der Euteignungsklage auf nur 76,500 hielt Bodenheimer⸗Straßburg einen Vortrag über waren von Herzen kommend, ungekünſtelt. Schoen 
gehört 1, zu keiner Gruppe 2 Mitglieder. Die Mark herabgeſetzt wurde. Gleichwohl ſtellte die deutſche Unfall⸗ und Krankenverſicherung. die Ausſchmückung der Straßen war eine über⸗ 
30 vom Könige zu ernennenden Mitglieder find noch Wehr an verſchledene Perſonen Zeſſionen über aus festliche, in Stettin machte ſich biefelbe in 
nicht deſignirt. Bei der zweiten Generalfynobe feine Forderungen au den Kreis Konitz von mehr Fraukreich. hervorragender Weiſe in Flaggeuſchmuck bemerk. 
ſchloſſen ſich von denſelben 13 der Gruppe der als 155,000 Mark aus. Vom Juſtizrath Holder⸗ Paris, 21. September. Es wird ofſiziös bar, eine größere Dekorations⸗Ausſchmückung hatte 
poſitwen Union, 10 der koufeſſiouellen Gruppe Egger, welcher notarielle Akte über mehrere dementirt, daß die franzöſiſche und ruſſiſche Re⸗ der Bahnbof und die Weſtſeite des Nathhauſes 
und 7 der evangeliſchen Vereinigung an. Man Zeſſionen ausſtellte, ließ ſich Wehr Darlehen gierung demnächſt die baldige Räumung Egyp⸗ erhalten. In Grabow und Bredoo war neben 
darf geſpaunt fein, ob die diesmalige Ernennung gegen Schuldſchein geben. Nach der Anklage dens ſeitens der engliſchen Truppen verlangen dem Flaggenſchmuck eine reiche Blumendekoraton 
ſich in derſelben Richtung bewegen wird, da die haben ſowohl Holder⸗Egger, wie auch Bankier würden. vorhanden, ſehr vortheilhaft hob ſich die Vrebower 
episkopaliſtiſchen Beſlrebungen, welche eine Be Goeßler und Rentier Siewert, denen er ſolche Paris, 21. Sertember. Die Lohengrin⸗ Zementfabrit und das Innere der Werft des 
ſchränkung der ſummepiskopalen Machtbefugniſſe Forderungen zedirte, zur Zeit, als fie ihre Dar⸗ Vorſtellung wird heute Abend wahrſcheinlich ohne „Vulkau“ hervor. 1 
inwolviren, vor nicht lauger Zeit nach glaub⸗ lehne gewährten, nichts dadon gewußt, daß be⸗ Störung verlaufen. Die getroffenen Polizei⸗ Se. Majeſtät der Kaiſer traf um 4 Uhr 
würdigen Nachrichten eine „herbe Kritik“ an reits andere Zeſſionen ausgeſtellt waren. In maßregeln find weniger ſtreug. Die Zeitungen 4 Minuten mit dem kaiſerlichen Sonderzuge auf 
| dem Bahnhofe ein und wurde von den Herren 
Oberpräſident v. Puttkamer, kemmandiren⸗ 
den General des 2. Armeekorps v. d. Burg 
und Polizei⸗Präſident Graf Stolberg em⸗ 


zialiſtiſchen Führer ſcheinen demnach, meien die 
„Münch. Neueſt. Nachr.“, doch nicht ſo ganz 
leichter Natur zu ſein. 

— Wie aus Bochum mitgetheilt wird, iſt 
am Sonnabend von Seiten der Frau Fusaugel, 
ſowie des Vertheidigers Herrn Rechtsanwalt 
Schunk, Antrag auf Aufhebung der durch den 
Staatsanwalt Herrn Sandmeyer in Bochum 
beantragten und durch das Eſſener Landgericht 
gegen Fusangel beſchloſſenen Sicherheitshaft am 
1. Oktober geſtellt worden, und zwar beim 
Eſſener Landgericht und gegen Anbieten einer be⸗ 
deutenden Kauti m. 

— Die Generalſynode der acht älteren 
Provinzen der preußiſchen Monarchie wird bekaunt⸗ 
lich zuſammengeſetzt aus 150 Mitgliedern, welche 
von den Provinzialſynoden gewählt werden, 6 
Delegirten der theologiſchen Fakultäten, den Generals 
ſuperintendenten uud 30 vom Könige zu ernen⸗ 
nenden Mitgliedern. Eine Vergleichung der 
Parteiverhältniſſe der zweiten ordentlichen General⸗ 
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hoher Stelle erfahren haben. Doch wie die Er⸗ der geſtrigen Verhandlung, welche unter dem kündigten an, der Großfürſt Alexis und der 
nennungen auch ausfallen mögen, die Zuſammen⸗ Vorſitz des Landgerichts, Direktors Birnbaum Herzog von Leuchtenberg würden der Vorſtel⸗ 
ſetzung dieſer Körperſchaft steht im ſchreieudſten ſtattfaud, ſagten die Zeugen weſentlich anders lung heute Abend in der Präſidenten⸗Loge bei⸗ 
Widerſpruch mit der kirchlichen Geſinnung des aus als in der Vorunterſuchung. Namentlich wohnen. 5 
evangeliſchen Volkes. Dieſe Generalſynode iſt der als Hanptbelaſtungszeuge herangezogene Juſtiz⸗ Die ſpaniſche Regierung hat dem chileniſchen pfang u. Der Kaiſer, deſſen Ausſehen trotz den 
eine Repräſentation, welche dem Volle aufoktrovirt rath Holder⸗Egzer macht unbeſtimmte Ausſagen Konſul die Nachricht zukommen laſſen, daß ſie mehrfachen Mauöver⸗Strapazen ganz e | 
wird mit Hülfe eines Filtrirſyſtems, das die und widerſprach feinen früheren Angaben. Der die chilenische proviſoriſche Regierung anerkennt. war, wozu auch die äußerſt kleidſame Diarinee 
Minoritäten ertödtet mit Hülfe eines chikanöſen Staatsanwalt beantragte eine Zuſatzſtrafe von 6 Ueber eine deulſch⸗feindliche Kundgebung der Uniform und der Heine Vollbart weſentlich bei. 
Wahlmodus, welcher allen Begriffen der freien Monaten. Der Angeklagte Wehr verlangte Frei“ reviſioniſtiſchen Komitees des 35. Arrondiſſements tragen mochte, entſtieg raſchen Schrittes dem 
Wahl Hohn ſpricht. Ehe hier keine Aenderung ſprechung, ſowie Erſatz der nothwendigen Koſten. wird berichtet: Geſtern wurde das Kriegerdeuk⸗ Bahnwagen und begrüßte die genannten Herren, 
geſchaffen wird, iſt eine geſunde Fortentwickelung Der Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung in mal in Chatillon bekränzt. De Menerval und namentlich den Herrn Oberpräfidenten, aufs 
des kirchlichen Lebens ſchlechterdings unmöglich. allen Fällen. Während er in den Fällen Goeßler Boudeau hielten mit lebhaftem Beifall aufge⸗ freundlichſte, fobann begab er ſich ſogleich, das 
— Die vielbeſprochene Unterredung des und Holder⸗Egger die Unſchuld Wehrs als ere nommene Reden. Mehrere Tauſende waren bei prächtig dekorirte kaiſerliche Empfangszimmer 
8 mit dem 2 3 wieſen arnahm, 11 in se Falle Siewert der 3 G 85 Die Menge ging e 1 28 e — 
gliardi iſt ſowohl mit der Stellung der urie nur zu einem „non liquet“. aher wurde der darauf auf die Pace Belfort. Das Komitee ‚ : 2 nac) 
Bun. erg ai nit dera mee Autrag des Augeklagten auf Erſatz der Koſten ab⸗ e 890 Serge — 5 7 Juſchriſt: ſowie in e ee 1 N 
in Verbindung gebracht worden, und man hat in gewieſen. b 18 . . . Die Polizei ſchritt „ £ urch⸗ 
Bezug auf die letztere wiſſen wollen, daß General Trier, 19. September. Die Zahl der Pil⸗ nicht a Polizei ſch fahren mußte, Hatte ſich eine zahlreiche Menſchen⸗ 
v. Caprivi bindende Verpflichtungen eingegangen ger iſt heute bereits ſo hoch geſtiegen, wie ſie im Paris, 21. September. (W T. B.) Der menge aufgeſtellt, welche den Monarchen aufs 
ſei. Darüber wird der „Münch. Allgem. Zig.“ Jahre 1844 am Schluſſe der rm zeit) Senator Meſtreau und der Depulirte Werquin herzlichſte begrüßte. In der grünen Schauze. 
nun aus Berlin geſchrieben: war. 1, Millionen Wallfahrer und Neugierige | find geſtorben. nahe dem feſtlich geſchmückten Rathhauſe, das 
„Wir können auf Grund zuverläſſiger Er⸗ ſind an der Reliquie vorübergezogen. Der Lez⸗ Rouen, 21. September. (W. T. B.) Das übrigens mit den vielen auf allen Terraſſen be. 
kundigungen 2 1 5 ba wean, das eine, e teren werden =, 1 fan gewejen ſein. grun de . veröffentlicht einen — 6 Si e 
das andere geſchehen iſt. ine hochpolitiſche Wenn man in Trier gehofft hatte, daz ſich die Nebouts, des e nali arawauen⸗Chefs ’ aud zeitweiſe ein wahrgalt beaugſtt ? 
er Frage, wie die nach der Stellung der Kurie in Ausſtellung des heiligen Nocke! für Schauluſtige Crampels, welcher jeden Zweifel an der ec geudes Gedrän e, wobei eine Frau ohnmächtig zu 
ieee eee eee den politiſchen Genenfägen der Gegenwart pflegt aller Keufeſſiouen ebenſo zugkräftig erwelſen dung Crampels und der Aufreibung feiner Expe⸗ Boden fiel. Daſelbſt überreichte ein einarmiger 
Deutſchland. direkt und nicht durch das Medium eines uns werde, wie etwa das Oberammergauer Paſſious⸗ ditton beſeitigt. Aus dem B richte geht hervor, Invalide dem Monarchen eine Bittſchrift, die von 
Berlin, 21. September. Seine Mojeität tius verhandelt zu werden, ſelbſt wenn dieſer eine ſpiel, jo hat. man ſich darin gründlich getäuscht. daß der kriegeriſche Charakter der zwiſchen dem demſelben perſönlich in Empfang genommen 
. Ober⸗Präſident 1 der ſo hervorragende Perſönlichkeit iſt, wie Mine. Faſt ausſchließlich find es gläubige Katheliten, Ubangi⸗Flus und dem Tſad⸗See wohnenden wurde. Unter tauſendſtimmigen Jubelrufen fuhr 
der Kaiſer e Een Grafen Agliardi. Ueber die Redemptoriſten⸗Frage aber die na Trier pilgern, und ſie kommen nicht Völterſchaften alle Verfuche, ſich mit beſchränkten Se: Majeſtät der Kaiſer, für die dargebrachten 
in Ent rg en 1 5 ulſchreiben u- keunte der Reichskanzler unmöglich in der Lage einmal allzuweit her, neun Zehutel von ihnen Mitteln friedlich den Weg zu bahnen, ausſichts⸗ Grüße unermüdlich daukend, durch die ei 
Be one BRD zus ſein, eine andere Zuſage 10 geben, als 5 ſelbſt · 2910 8 aus den som links des Rheines, aus los erſcheinen laſſe. 9 a a lat, 
e N verfländliche, daß der baieriſche Antrag im Bundes⸗ der Rheinprovinz, der Pfalz, Eifaß-Lorbringen Marſeille, 21. September. (W. T. V.) Königsthor, Grabowerſtraße Birken Alle 
Kai „Der Enten, Br 8 a rathe aufs neue einer unparteiiſchen e e Belgien und Grralreich Glänzen Das ee Er bringt — Tame Breiteſtraße, Gießereiſtraße, dem Feſtort zu 
Diener gef ö bt K j Sn tes, gr d die haften Erwägung unterzogen werden wird. Es iſt der Erfelg der Ausſtellung — was die Ultra- tave die Meldung, die Regierung von Madagas⸗ Das Pilafter in Bretow läßt bekanntlich eres 
einer! 1 t Kaſſe g 3 un der handelt ſich doch darum, ob neues überzengendes montanen auch immer fügen mören — durchaus kar habe die Anerkennung des von Frankreich zu wünſchen übrig und war daher die ganze Feſt. 
0 ide ud Ye Kung, Et uwe Material zur Auslegung des Reichsgeſetzes vom nicht. Die Regierung zu Trier hatte auf das dem amer kanischen Keuſul Campbell ertheilen ſtraße mit Kies beſtreut, von der Vulkauſrhe 
a en Km x u Theil 1 9 5 iſt, 4. Juli 1872 beigebracht werden kaun. Gelingt Eintreffen ven vier Millionen Pilzern gerechnet, Creqnaturd verweigert. Die Regie rung der bis zum Kirchbauplatz war eine Allee von Fahnen. 
n e blehnend es der baieriſchen Regierung, den Nachweis zu die bischöfliche Vehörde auf mindeſtens eben ſo Vereinigten Staaken babe darauf Wähler, maſten aufgestellt und dichtes Laudgewinde der⸗ 
een liefern, daß die Redemptoriſten nicht zu den dem ale, aber nicht 9 e Million wird 8 1 beauftragt, das Crequa“ baud a — 2 
i 8 8 ihren, daz Jeſuitenorden „verwandten Orden und ordens⸗ voll werden. ie Ausſtellung fell denn auch tur direkt bei der owas⸗Regierung nachzuſuchen. „„ unten u 4 r kra Zr 
bie Truppen 5 5 1. tr ze Dr 5 een Kongregationen“ gehören, ſo werden ſich ſchon am 3. Oktober geſchloſſen werden, obgleich Marſeille, 21. September. 9 Kaiſer in Bredow ein, von der zabfveich verfams — 
ien dienen 1 05 a Di ihrer Zulaſſung im deutſchen Reiche keinerlei der Papſt die Ausdehnung der Wallfahrt bis Ruheſtörungen kam es geſtern Nachmittag in der melten Meuſchenmenge auf das begeiſtertſte ber 
Eee a ch beat 5 Ara Sinderniffe entgegenfteffen. Daß tan es bier zum 20. Oftober geſtattet hat. unberbavs| Are.) bes Prado. Das Publitum war unzufeies geübt. Zu ber Beier waren u. a, erjhienen bie 
Fa mit M = 720 idlichen Dank be- nicht für wahrſcheinlich hält, daß ſolches Material Heilungen, don denen man in den erſten Wochen de Aber die schlechten Sliere und daß der au⸗f erren Negierundepräſident oon Sommer: 
3 1 e N ſich findet, kaun nicht Wunder nehmen. Präju- der Ausſtellung gar nichts hörte, ſon der gelredigte Frascuelo nicht der berühmte Torea⸗ feld, Kenſiſtorialpräſident D. Richter, der 
a 3 . dizirt iſt aber der ſpäteren Eutſcheicung in keiner heilige Rock in jüngſter Zeit eine ganze Menge dor ſeldſt, tondern fein Bruder war. Er wurde N 5 1 a. D. 
’ „ 


1 & a 2 N 8 . a E En are 5 
aner e Weiſe.“ 5 ; „bewirkt haben. Die Geheilten find fait aus- von den Gaſſemungen verfolgt und angefallen. zungsaſſef N 25 9 
BER ; N 8 a Die Vorarbeiten für ein Komptabilitäts⸗ uahmslos Mädchen oder Frauen, wie denn Die Errezung der Menge mehrte ſich. Die enmgsaleifor and: Vertreter der Pros 
wird fich ai ae die Kaiſerin Friedrich geſetz (Geſetz über die Staatseinnahmen und Aus-|überhanpt das weibliche Geſchlecht in den Schranken wurden eingeriſſen und mit den 4 8 . ri a 8 a. m. Vor = 1 
Homburg aus . des Ottorers von gaben) für Preußen find im Gauge, es it aber Progeiltonen zur Reliquie weit überwiegt. Ein Stücken derſelben und der Bänke bewarf man 857 ver Yen Wü ajeftä Durch Herm General? 
Von dort kehrt Ihre M . Tirol, begeben. bei der Schwierigkeit der Materie und dem Um⸗ effatantes Wunder, wie im Jahre 1844 die die Darſteller. Eine Bande von Individnen 9 5 S ö 1 u 88 N 
halt nach Berlin mund daun zum Winter⸗ ſiande, daß davon alle Zweige der Verwaltung Heilung der Freifränleins v. Droſte-Viſchering, hänfte die Trümmer unter dem Orcheſter auf vinzialſyne — uperintenbenten a. D. D. Rübe ⸗ 
aufentha Se. Maieftät ne 3 mehr oder minder berührt werden, mithin viel war dieſes Jahr allerdings noch nicht zu ver⸗ und ſteckte fie in Brand. Die Polizei war nicht amen. 8 ER den Gemeindekirchen. 
8 8 u 5 Koval N Gr Sachſen fache Vorverhandlungen dem Abſchluſſe voran⸗ zeichnen. Einige Frauen mit gelähmten Glied- im Stande, die Menge im Zaume du halten. rath ungen Im Eingange ber Kirche ſtan. 
hat 285 1 ir re Den A8 geben A kaum wahrſcheinlich, daß der Lands maßen ſolleu ſich 300 der Berührung des heili⸗ Sie begnügte ſich damit, we Fortſchreiten des SR re ee 1 f 
ät geſchenlnt. O ge tag damit fi i 4 Seſſi f ed hrer Füße wieder i Feuers Ei armeri j l * P 2 
9 ſchon in der nächſten Seſſion befaßt gen Rockes ihrer d ze wieder haben bedienen Feuers Einhalt zu thun. Gendarmerie wurde leitenden Baumeiſters, Sr. Maſeſtät ein Bonque 


war während feines jüngſten Aufenthaltes in werden wird. lönnen, anderen wurden die balberblindeten beordert, welche die Arena räumen ließ. Der |. 5 ! 8 
Kaſſel und Erfurt Graf Walderſee als Ehren⸗ * Die am Sonnabend, 19. d. Mts. in Augen geheilt, noch anderen die erloſchene Stimme augerichtete Schaden iſt beträchtlich. Kennst Ba er ee Wanne a 


dienst zugetheilt geweſen und da der General be⸗Fraulfurt a. M. verſammelt geweſenen Delegirten wieder gekräftigt. Im Ganzen erzählt m i N 
reits alle ſächſiſchen Orden beſigt, überſandte deutſcher Baumwollſpinnereien, ca. 1 Dällion| von einem nd ſolcher 8 Heilen Großbritannien und Irland. 

ihm König Albert als übliche Kufmerkſamkeit Spindeln repräſentirend, haben in Folge der zur gen, was anzeſichts der achttauſend Kranken, London, 21. September. Der Unterſtaats⸗ 
ſein Bildniß in Staylſtich, reich eingerahmt und Zeit verluſtbringenden Garupreiſe einſtimmig eine welche den heiligen Nock bisher berührt haben, ſekretär des Auswärligen Sir James Ferguſſon 
mit der elgenhandigen Un terſchrift de) Herrſchers Produktionsbeſchräukung von ca. 15 Prozent be⸗ eben nicht viel beſagen will. Zudem hat die hat den Poſten als Generalſtoſtmeiſter angenom- 
verſehen. — Nach der „Röm. Zt..“ war der ſchloſſen, wie ſolche bereits in verſchiedenen Be- bischöfliche Vekörde noch keines dieſer „Wunder“ men. Die „Daily News“ giebt in einem Fi⸗ 
W Ehrendienſt auf beſond ren Wunſch trieben eingeführt iſt. Einer demnächſt ſtattfün⸗ anerkannt. Sie wird über jeden einzelnen Fall nanzartikel der Meinung Andruck, die Bank von 
9 RM und ſeine B Sr dem Grafen ſehr denden allgemeinen Verſammlung ſollen noch unter Zugrundelezung ärztlicher Zengaiſſe eine England werde demnächſt den Ercompte einzu⸗ 
ſchem Gebiete ganz R weitergehende Vorſchläge gemacht werden: Prüſung anſtellen, und erſt nach Schinß der dämmen ſuchen, um die Goldansſuhr nach den 


begann die Feier, eingeleitet durch den Vortrag 
der Motette „Herr, deine Güte!“ (gemiſchten 
Chor). Sodann trat Herr Generalſuperintendent 
Pötter an den links von dem Grundſtein zug 
Feier hergerichteten Altar, um mit lauter Stimme 
in kurzen, markigen Worten die Weihrede zu hal- 
ten, in welcher er Jeſum Chriſtum als den echten 
und HE pries. le 1 un 
„ e r 5 a Bekanntlich wurde auf Veranlaſſung der Ausſtellung bekaunt geben, ob die Berührung Vereini 0 Nord An dis zn ber dem cund ein war ein Fauteui le für Se. a. 
e Ztg. . ſügt hinzu: In Stadt Erfurt 5 den preußiſchen Kommunen des 3 552 Rockes au Kranken Wunder geil orden re 2 85 00 re 15 dich Heir 7 to 
. 55 ie weiß. man von einer lebe eine an den Landtag zu richtende Petition in Um⸗ habe oder nicht. Dem „Renterſchen Bureau“ wird aus Rio Deike 5 d = fol — — ae Tom 
ER er en e Korg von lauf geſetzt, welche auf den Erſatz der den Kom⸗ Hannover, 21. September. (W. T. V.) de Janeiro vom 20. d. M. gemeldet: Der Finanz⸗ 5 25 5 9 te 5 
rennen Punke wir 1 7 fie iiber alle munen durch die Ausführung der Arbeiterver⸗ Der Reichstagsabgeerdnete für den 10. haunover⸗ miniſter empfiehlt in einem Spezialbericht, das Sohnes und des heiligen Geistes. Amen! be 
ie eritveden Toll neigen Suter ſicherungsgeſetze eutſtehenden Veriwaltungskoiten ſchen Wahlkreis (Hildesheim), Freiherr v. Hake Recht der Bankuotenausgabe ausſchließlich der Einen andern Grund kann Niemand legen 
5 1 x ; hinzuwirken beſtimmt iſt. Zuerſt lag es in der iſt geſtorben. Bank der Republik vorzubehalten und das außer dem, der gelegt iſt, welcher iſt Jeſus 
— Se. königliche Hoheit der Prinz Al⸗Abſicht, uur Kommunen um ihre Unterſchrift Tuchel (Weſipr.), 20. September. Das Maximum der durch die Baut zu emittirenden Chriſtus, hochgelobt in Ewigkeit u VAETE 
brecht, Regent von Braunſchweig, traf am anzugehen, welche lediglich einen Stadtkreis Gut Klein⸗Bislaw iſt niedergebrannt. Ein Knecht Banknoten auf 600 Mill. Milreis feſtzuſetzen, die Hen 21. S 2 3 
Sonnabend, von dem Manoerſelee des Garde⸗ bilden. Wie wir hören, hat man jedoch jetzt dieſe fand den Tod in den Flammen, mehrere audere durch Obligationen gedeckt werden ſollen. Ebeuſo 189 Heute, 10 21. epieunber des Heiltjahres 
Nein ber Mühlhauſen zurüdͤkehreud, in Berlin Abſicht aufgegeben und es iſt die in Rede ſtehende erlitten ſchwere Brandwunden. Ferner ver⸗ ſolle der gegenwärtige Goldfonds durch die neuen 1801 au ne ee Sr. Majeſtät des 5 
ne Vormittag wohnte Se. königliche] Petition zur Unterſtützung auch an Städte mit brannten 500 Schafe, 49 Stück Rindvieh, 20 Obligationen im Betrage von 450 Mill. Dil 2 nr Sn en rd Preußen Wile 
Gottes feinen beiden älteſten Söhuen dem Laudkreiſen geſandt werden. Vorausſichtlich dürfte Schweine und 12 Pferde. reis erſetzt werden. x F . Br es il 5 der > onen . 
Beſuche im Dome bei, ſtattete ſpäter einge alſo die Petition mit zahlreichen Unterſchriften Frankfurt a. M., 20. September. In London, 21. September. Im Auftrage Lutherinbilaum 85 Jule 1883 5 11 — 
Peiſonlich 8 ſah am Nachmittage einige! hohe] bedeckt in der nächſten Seſſion an das preußiſche Folge des bekannten Patentſtreites wurde heute des Großveziers hielt der Lokal⸗Geſundheitsrath Auſt er Erb im Jahr. x G 90 ih N 
er en als Gäſte bei ſich zur Tafel. Herrenhaus und Abgeordnetenhaus gelangen und in der Frankfurter Ausſtellung für die Accumu⸗ eiue außerordentliche Sitzung ab, um über die bit zur = auung eine olteshauſe * 
Heute Vormittag gegen 9 Uhr hat Se. königliche dort zu einer Erörterung der Frage der Kosten latoren⸗Fabrit in Hagen (Weſtf.) Beſchlag auf Maßregeln zu berathen, welche zu ergreifen jelbit. Zu Anfang des folgenden ha I 
Hoheit Prinz Albrecht Berlin wieder verlaffen, der Arbeiterverſicherung Veranlaſſung geben. alle Correns⸗Accumülatoren gelegt. Der Pavillon ſeien, um die in der von der Cholera heim⸗ 2 De en = ve he 
um, einer „Einladung des Grafen Arnim ent] —. Nach einer Unterbrechung von vier Mo- wurde gerichtlich verſiegelt. geſuchten Provinz Hebjaz ſtationirten Truppen Wer dee n den a ten 2 
ſprechend, ſich zunächſt nach Schloß Muskau zu naten ſind jetzt wieder die erſten authentiſchen ER in ren inſurgirten Difteift Demen ſenden zu Ortes, und ee re en nz 
begeb n. a Nachrichten von Emin Paſcha hier eingegangen. Oeſterreich⸗Ungarn. können, welcher bisher von dieſer fürchterlichen gleichen wurde bie 3 län 5 N 
—, Wie das Münchener ſozialiſtiſche Organ Nach dieſem eigenhändigen. Briefe befand ſich Wien, 21. September. Nachdem die ge⸗ Plage freigeblieben iſt. Bus Juni d 8 
mittheilt, finden in dieſer Woche drei Verſamm⸗ Emin Mitte Mai (der Brief iſt vom 13. dalirt) meinſamen Miniſter in drei Sitzungen über das 2 nu ne 
lungen der Sozialdemokraten ſtatt. Urſprünglich am Südweſt⸗Ufer des Albert - Edwards Sees Kriegsbudget pro 1892 berathen haben, wird ES — 5 Tag ohne jeden Unſall fo m 
war nur eiue Verſaunnlung geplant, in der (Muta⸗Uſige), alſo an der Grenze des Kongo: nunmehr die endgültige Feſtſtellung dieſes Bud Stettiner Nachrichten 3 fbet werben 8 ae - 
Liebknecht und Vollmar auftreten ſollten; aber ſtaates. Das an eine Verwandte gerichtete gets in einem Miniſterkonſeil unter dem Vorſitze er geführ: & :öften Theil von den Fa 
der Erſtere hat ſich entſchieden geweigert, mit Schreiben enthält nur wenige Zeilen, die Mit⸗ Er. Majeſtät des Kaiſers ſtattfinden. Die zirlu⸗ Stettin, 22. September. Die Ziehung der Bredow 5 mr — =; 3 da: 
Vollmar zuſammenzutreffen, und daher wird ihm theilung, daß es ihm nicht ſchlecht gehe; ſeine lirenden Angaben über die projektirte Erhöhung dritten Klaſſe der 185. königl. preußiſchen milien der Fa Fb Zr + 9 ps de 
eine eigene Verſammlung zugebilligt, ſobald Voll⸗ Leute ſeien fünf Tagemärſche von ſeinem Lager des Kriegsbudgets ‚find meiſt zu hoch gegriffen, Klaſ fie nimmt am Moutag, den Schi bia Aktien 0 ei at 175 — . 
mar wieder von München weg iſt. Die „unbe⸗ entfernt, jedenfalls befanden fie ſich auch in guter doch find that ächlich einige von den Forderungen] 12. O tober er., ihren Anfang. Die Erneuerung St im 8 ee Portland „Zement „Fabril 
deutenden taktiſchen Differenzen“ der beiden ſo⸗ Verſaſſung. 8 des Kriegsminiſters zugeſtanden worden. der Loofe zu dieſer Klaſſe muß bei Verluſt des Stettin Bredower f GR 
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und der Zuckerfabrik, über 5000 an Zahl, bes 
ſchäftigt werden. 8 : 

Der Name „Bredow“, urſprünglich flaviſch 
„Dretow“, wird bereits im Jahre 1243 urkund⸗ 
zich erwähnt in einem Stiftungsbriefe des Her: 
zogs Barnim I. von Pommern. Durch dieſen 
lienſerordens an dem früheren Frauenthor zu 
Slettin die dortige Petei⸗Paul⸗Kirche mit ihrem 
geſammten Eigenthum, wozu auch Bredow ge⸗ 
börte, zum bleibenden Beſitz überwieſen. Dieſe 
Archliche Gemeinſchaft Bredows mit der Peter⸗ 
Paul⸗Kirche hat faſt 650 Jahre beſtanden, und iſt 
erſt 1886 völlig gelöſet. 

Da die Köſter ihre Dörfer ſofort nach der 
Beſitzuahme mit deulſchen Bauern zu beſetzen 
pflegten, hat auch Bredow ſchon im 13. Jahr⸗ 
hundert ſtatt der wendiſchen eine beutſche Des 
söfferung erhalten 

it der Einführung der Reformation in 
Pemmern wurde dr Beſitz des Kloſters dem 
herzoglichen Dominium übergeben, und feine Ein⸗ 
fünfte zum Theil für Kirchen⸗ und Schulzwecke 
verwandt. Nach dem Ausſterben des Geſchlechts 
der pommerſchen Herzöge kam Vorpommern mit 
Stettin und ſeinen Vororten, alſo auch Bre⸗ 
dow, im Jahre 1648 durch den weſtfäliſchen 
Frieden an die Kroue Schweden, und ge- 
hörte nur vorübergehend von 16771679 durch 
Eroberung dem rechtmäßigen Erben, Friedrich 
Wilhelm, dem großen Kurfürſten von Branden⸗ 
durg ans dem Haufe Hohenzollern. Derſelbe 
mußte nämlich das geſammte Land Vorpommern 
im Frieden von St. Germain en Laye am 29. 
Zuni 1679 auf Antreiben Frankreichs an Schwe⸗ 
den zurückgeben. Erſt von dem Könige Fried⸗ 
rich Wilhelm I, von Prenien wurde Stettin mit 
ſeinen Vororten Bredow und Grabow im nor⸗ 
diſchen Kriege den Schweden wieder abgenommen 
und im Frieden zu Stockholm von 1720 der 
Krone Preußens für immer einverleibt. 

Noch im Jahre 1833 hatte Bredow nur 
ca. 150 Seelen, nahm aber in der folgenden 
Zeit durch Gründung der Fabriken, beſonders 
des „Vulkan“ 1857, einen unerhört ſchnellen 
Aufſchwung, ſo daß es heute ca. 14,000 Ein⸗ 
wohner zählt, von denen über 8000 in Ober⸗ 
Bredow wohnen. Für dieſe meiſt evangeliſchen 
Bewehner iſt das Gotteshaus beſtimmt. 

Die Baukoſten werden ca. 118,000 Mark 
betragen. Von dieſer Bauſumme iſt ein größerer 
Theil durch ein allerhöchſtes Guadengeſchenk 
Sr. Majeſtät des Kaiſers in Höhe von 40,000 
Mark gedeckt, während 22,000 Mark durch frei⸗ 
willige Gaben in der Gemeinde und durch Bei 
träge des „Vulkan“ wie der pommerſchen Pro⸗ 
dinzialſynode bisher geſammelt wurden. 

Die Feier der Grundſteinlegung dieſes 
Otteshauſes heute erhält durch die Theilnahme 
Sr. Majeſtät, unſeres allergnädigſten Kaiſers, 
gerade für unſere Gemeinde eine erhöhte Bedeu⸗ 
tung und wirkungsvolle Weihe. Mit dem aller⸗ 
unterthäuigſten Dank für dieſen Akt kaiſerlicher 
HD.uld verbindet deshalb im Namen der Kirchen⸗ 

eri der Gemeinde Kirchenrath die freudige 
AZauverſicht, daß aus der heutigen Feier ein 
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reicher Segen und ein nachhaltiges Wachsthum 
des religiöſen und kirchlichen Lebens der Ges 
meinde hervorgehen werde. 

Apoſtels und Evangeliſten Matthäus fällt, ſoll 
dies Gotteshaus den Namen deſſelben tragen und 
„Matthäus⸗Kirche“ heißen. 

* Gott der Herr aber, der ſich bisher zu 
vieſem Werke bekannt hat, wolle daſſelbe 
GOuaden feiner Vollendung entgegeuf 


Lebens in die Herzen und Häuſer der Gemeinde 
fließen laſſen, damit durch den Dieuſt des Cvan⸗ 
geliums auch die relig 
lagen des Geſellſchafts⸗ und Volkslebens zum 
Wohle des Vaterlandes gefeſtigt und gefördert 
werden 
Ihm, dem dreieinigen Gott, der überſchweng⸗ 
lich thun kann über alles, das wir bitten oder 
verſtehen nach der Kraft, die in uns wirket, ſei 
CEhre in der Gemeinde, die in Chriſto Jeſu iſt, 
* u * Zeit und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen 
2 Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 
Sodam wurde die Urkunde mit den geſtern 
in Stettin zur Ausgabe gelangten Zeitungen in 
den Grundſtein eingemauert und trat darauf Se. 
Majeſlät heran, den erſten Hammerſchlag zu 
5 Er webei der Kaiſer mit lauter Stimme den 
ibelſpruch: „Im Namen des Vaters, des Soh⸗ 
nes und des heiligen Geiſtes. Der Stein, den 
die Bauleute verworfen haben, iſt zum Eckſtein 
Be ſprach. Es folgten der kommandirende 
4 eral v. d. Burg, der Oberpräſident der 
Provinz Pommern, Se. Excellenz Staalsminiſter 
4. D. v. Puttkamer, der Regie cungsprä⸗ 
ſident v. Sommerfeld, der Generalſuverin⸗ 
tendent Pötter, der Konſiſtorial⸗Präſi⸗ 
dent Dr. Richter, der Präſes der Provin⸗ 
Fiasalſynode Superintendent a. D. Rübeſamen, 
der Ortsgeiſtliche Paſtor Deicke, der Bau⸗ 
meiſter Müller und zum Schluß der Po lier. 
Während dieſer ſämmtlichen Hammerſchläge trug 
ein gemiſchter Chor die Motelte „Lobe den Herren“ 
nach dem 103. Pſalm vor. Es folgte ein allge⸗ 
meines Gebet, Vaterunſer und Segen durch 
Herrn Synodalpräſidenten Superintendeuten a. D. 
D. Rübeſamen geſprochen. Mit dem Geſaug 
der Gemeinde: „Nun danket alle Gott“ endete 
die Feier kurz nach 4¾ Uhr. Beim Abſingen 
des zweiten Verſes verließ Se. Majeſtät der 
Kaiſer Wilhelm den Kirchplatz, um ſich nach dem 
„Vulkan“ zu begeben. 
Die Werft des Vulkaus war auf das ge⸗ 
ſchmackvollſte dekorirt. Inzwiſchen hatten ſich 
daſelbſt die Mitglieder des Aufſichtsrathes mit 
dem Vorſteher deſſelben, Herrn Kommerzienrath 
Schlutow, das Offtizierkorps, ferner die 
bderren Provinzial ⸗Steuer⸗Direktor Mers⸗ 
wann, Poſtdirektor Cunio, Oberbürger⸗ 
weiter Haken, Stadtverordneten ⸗Vorſteher 
Sanitätsrath Dr. Scharlau, die Vorſteher 
der Kaufmannſchaft und zahlreiche Ehrengäſte 
eingefunden. Als Se. Majeſtät eintraf, wurde 
er am Eingang von dem Aufſichtsrath, den 
Dircktoren Stahl und Jüngermaun und 
den Beamten des Vulkans empfangen; im G. 
felge Sr. Mojeität befanden ſich die Herren: 
keommandirender Admiral der Marine Freiherr 
v. d. Goltz, Chef der Marineſtation der Oſtſee 
Knoll, Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗ 
Amtes Hollmann, Direktor des Marine⸗ 
Departements des Reichs⸗Marine⸗Amtes Kontre⸗ 
Admiral Freiherr v. Hollen, Chef des Stabes 
des Ober⸗Kommandos der Marine Kontre⸗Admi⸗ 
cal Karcher, Oberwerft⸗Direktor Kapitän zur 
See v. Diederichſen, Kapitän⸗Lieutenant 
= hl, Schiffbaudiveltor Marine⸗Ober⸗Baurath 
Gebhard, Maſchinenbaudirektor Marine⸗Ober⸗ 
Daurath Meyer und der Flügel⸗Adjutant Sr. 
Majeſtät Kapitän zur See Freiherr v. Sen⸗ 
den⸗Bibran. Nachdem Herr Geh. Kom⸗ 
merzienratb Schlutow den Kaiſer bis zu dem 
neuen Panzer geleitet, ſchritt Se. Majeſlät die 
Front der auf der Werft aufgeſtellten Ehven- 
ompaguie ab. Dieſelbe war aus Mannſchaften 
und 2. Bataillons des Königs⸗Regiments 
mengeſetzt und wurde vom Hauptmann 
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Brief, wird dem Jungfrauenkleſter des Ciſter⸗ 


Da der 21. September auf den Tag des Sr. 


| 


in aufzeſtellten Verein ehemaliger Gardiſten ver⸗ 
ühren, und gönnt, dem Monarchen einen prächtigen Blumen⸗ 
won tiefer heiligen Stätte Ströme des geistlichen ſtrauß zu überreichen. 


v. d. Vinde von der 2. Kompagnie geführt. 
Sodaun betrat Se. Majeſtät die vor dem Hinter⸗ 
ſteven des nenen Panzers errichtete und ſehr ge⸗ 
ſchmackvell dekorirte Tribüne, auf welcher beim 
Eintreſſen des Kaiſers die Kaiſer⸗Standarte ge⸗ 
hißt war. Mit lauter, weithin vernehmbarer 
Stimme hielt Se. Majeſtät ſodaun felzeude 
Taujfrede: 

„Auf einer Werft, die berühmt iſt durch 
ihre gute und kunſtvolle Arbeit für das Aus⸗ 
laud und Inland, die unſere Marine mit 
mauchem guten Schiff verſorgt hat, iſt neuer⸗ 
dings dem Schiffsbauplan Meiner Marine 
cutſprechend ein neues Schiff fertig geſtellt und 
iſt nunmehr der Moment gekommen, wo es 
ſeinem Element übergeben werden ſoll. Es 
ſoll fortan einen Namen tragen, dem es Ehre 
und Ruhm bringe. 

So trage deun einen Namen, der in un⸗ 


ſerer vaterländiſchen Geſchichte der Gruudſtein 


und Eckſlein und der Name eines ganzen Lau⸗ 
des geworden iſt. Im Mittelpunkt unſerer 
Monarchie liegend, ſind die Bewohner dieſes 
Ländchens arm, aber kernig, treu, feſt und 
arbeitſam; durch Tradition verbunden und mit 
dem Hoheuzolleruhauſe eins, hat ſich dieſes 
Ländchen weithin berühmt und gefürchtet ge⸗ 
macht unter einem Fürſten, durch deſſen 
Thatkraft Stettin zum erſten Male gezwungen 


wurden. Der 
Herrſcher war es, deſſen Panier mit dem 
rothen Adler über die weiten Meere bi: 
biuſchwebte, er hat dem Lande feinen Namen 
und ſeine Berühmtheit gegeben. 

So fahre denn hin, erbaut unter dem 
Schutze des rothen Greifs und führe das Pa⸗ 
nier des rothen Adlers in die fernſten Meere, 
ein Sinubild märkiſcher Treue und Tapferkeit, 
Ich taufe Dich 

„Brandenburg“. 

Hierauf wurde Se. Majeſtaͤt nach der in 
der Nähe des Waſſers errichteten Tribüne ge⸗ 
leitet und gab das Zeichen zum Stapellauf. Der 
Leiter des Schiffsbaues ließ die letzten Taue 
kappen und langſam und majeſtätiſch glitt der 
Panzerkoloß unter dem Jubei der Anweſenden 
ſeinem Elemente zu und lag bald darauf glück⸗ 
lich mit feiner Breitſeite vor der Werft. Der 
neue Panzer hat 10,000 Tonnen Deplacement 
und 8000 indizirte Pferdekräfte. Se. Majeſtät 
ließ ſich ſodann den Schiffsbaumeiſter, Ober⸗ 
ingenieur Steck, welcher den Bau des Panzers 
geleitet, vorſtellen und ſprach demſelben in huld⸗ 
vollſter Weiſe ſeine Anerkenuung über das ge⸗ 
lungene Werk aus. Von den Ovationen der An⸗ 
weſenden begleitet, verließ ſodann der Kaiſer die 
Tribüne und begab ſich nach dem Modellſchuppen, 
woſelbſt ein Imbiß bel eit ſtand. Hier erregten die 
ausgeſtellten Modelle das beſondere Jutereſſe 
Majeſtät und ließ er ſich dieſelben eingehend 
erklären. Nach kurzem Aufenthalt verließ der 
Kaiſer die Werſt. Auf der Fahrt wurden Sr. 
Majeſtät mehrfache Blumenſpenden zu Theil, fo 
war es dem in Grabow mit anderen Vereinen 


Punkt 6 Uhr traf der Kaiſer, von Bredow 
zurückkehrend und wiedernm von vielen Tauſen⸗ 


iöſen und ſittlichen Grund⸗ den begrüßt, auf dem Bahuhofe ein. Hier waren 


bereits die Gas⸗Flambeaux angezündet. Ohne 
Aufenthalt beſtieg der Kaiſer ſeinen Salonwagen 


und 2 Minuten nach 6 Uhr rollte der Zug nach I 


Oſtpreußen weiter, von der ungeheuren Menſchen⸗ 
menge mit jubelnden Hurrahrufeu begleitet, 
welche namentlich laut ertöuten, als der Zug 
über die Oderbrücke fuhr. — Daß es auch an 
heiteren Ecenen nicht fehlte, kann einer unſerer 
Berichterſtatter mittheilen. Auf einem großen 
Rollwagen in der Bergſtraße, gegenüber dem 
Bahnhofe, hatte ſich ein dichter Menſcheuknäuel 
verſammelt. Auf ein von einem böſen Buben 
ausgeſtoßeues „Hü!“ trollte das Pferd mit feiner 
ſchweren Laſt von dannen, der darauf befindliche 
Menſchenknäuel gerieth ins Wanken und ſämmt⸗ 
liche Juſaſſen fielen unter großer Heiterkeit der 
Umſtehenden auf das Straßenpflaſter, glücklicher⸗ 
weiſe ohne Schaden zu nehmen. 


Aus den Provinzen. 


SS Stralſund, 20. September. Nachdem 
auch der Reſt unſerer Ernte glücklich in Sicher⸗ 
heit gebracht iſt, beeilt ſich jeder Produzent, die 
jetzigen Preiſe mitzunehmen, und das Angebot 
von Getreide wird täglich größer. Leider bleibt 
die Nachfrage von auswärts ſehr ſchwach, und 
da unſere Händler wegen zu hoher Werthbemeſ⸗ 
ſung bei ihren Einkäufen etwaigen Reflektauten 
keine Zugeſtändniſſe machen können, fo geht faft 
Alles zu Lager. Zu notiren iſt heute je nach 
Qualität: Weizen 80—87 Pfund 210—228 
Mark, Roggen 70—78 Pfund 200-925 Mark, 
Gerſte 68 — 74 Pfund 150 — 162 Mark, 


Hafer 140-152 Mark per 1000 Kilo erfte 


Koſten. 
A Greifenberg. 20. September. Zu der 
hier am 1. Oktober d. J. vakaut werdenden Rek⸗ 


tor⸗ und Frühpredigerſtelle ftnd vielfach Bewer⸗ 


bungen eingegangen, von denen zwei der Bewer⸗ 
ber, Herr Rektor Ruft aus Nörenberg Vormit⸗ 
tag, und Herr Kandidat Kaſelow aus Greifeun⸗ 
hagen Nachmittag ihre Probepredigt in der Skt. 
Marienkirche hielten. Morgen werden die beiden 
Herren ihre Probelektion abhalten. — Der evan⸗ 
geliſche Männerverein hatte zu heute Abend ſeine 
Mitglieder zu einem gemeinſchaftlichen Abend 
nach dem Schützenhauſe auf der Ottoshöhe ein⸗ 
geladen. — Ueber die im Gange befindliche Kar⸗ 
toffelernte werden ſehr verſchiedene Neſultate 
bekannt, da je nach den Bodeuverhältniſſen ver 
Ausfall auch ſehr verſchieden iſt. Die Frucht 
auf nicht zu naſſen Feldern lohnt recht gut und 
iſt auch vielfach von ausgezeichneter Qualität, 
während ganz naſſe Felder natürlich nur wenig 
und für Meuſchen ungenießbare Knollen liefern. 
Im Allgemeinen halten wir doch dafür, daß 
immerhin eine Mittelerute in Kartoffeln in dieſer 
Gegend ſein wird und die jetzigen hohen Preiſe 
ſich ſpäter nicht halten werden, wenn erſt reich 
liche Zufuhr und Angebot erfolgt, was immer 
nur erſt gegen Ende der Ernte zu erwarten iſt, 
wenn Jedermann genau feine eingeheimſten Vor⸗ 
räthe abſchätzen kann. N 

Aus Weſtpreußen, 20. September. 


O en 
Welch ein Unterſchied in den Marklpreiſen einer 
Provinz ftattfinden kann, erſieht man aus der 


amtlichen Feſtſtellung derſelben für Weſtpreußen. uuar⸗April . 
Darnach hatte der Roggen z. B. in Rieſenburg September 39,00, per Oktober 38,75, per 
den Preis von 24,51 Mark, in Marienwerder vember⸗Dezember 
dagegen von 
Gerſte koſtete in 
berg nur 14.49 
Mart, in Mewe 15,22 


21,28 
Jaſtrow 22,20 Mark, in Roſen⸗ 
Mark, H 


e 2 * e 
2 NZ, 


große 9 


Mark pro Doppelzentner, — Wetter: Regn 


afer in Strasburg 21 (Telegramm der 
Mark. Am geriugſten Ziegler u. Komp. 


ſchwankte der Preis des Weizens mit etwa 1,50 
Mark. — Die Landbevölkerung in denjenigen Ge⸗ 
geuden, welche eine beſonders geringe Negger⸗ 
ernte gemacht haben, weiß ſich, durch den Juſtinkt 
wie durch die Erfahrung alter Leute, die Neth⸗ 
ſtandejahre durchgemacht haben, belehrt, beſſer zu 
helfen, als dies durch die Herſtellung des ſoge⸗ 
nannten Caprivibrodes geſchezen würde. Man 
nimmt einfach ein Gemenge deſſen, was man 
elbſt hat, z. B. geriebene Kartoffeln, Gerſte⸗, 
Erbſen⸗,Buchweizeu⸗ und Bohunenmehl nud macht 
daraus einen Teig, den man ſtark mit Hefen ver⸗ 


mengt und mit Roggenmehl ineinander rührt, 
weun man ſelches hat; iſt dies nicht der Fall, 


ſo geht es auch ohne daſſelbe, weil man ißt, was 


man hat, und der Gaumen nicht verwöhnt wor⸗ 
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| 


den iſt. Den Roggen aber fpart man auf, viel 
leicht bleibt auf ſolche Weiſe gar noch ein Ueber⸗ 
ſtaud. — Einen harten Stand haben angenblick⸗ 


die Einlwen äußerſt ſpärlich, die Aushebungen 
aber ungewöhnlich groß find. Eine Folge davon 
iſt die Crrkhung des Zinsſatzes. Das ſchlechteſte 
Geſchäft aber haben diejenigen Sparkaſſen ge: 
macht, welche ihre Beſtände in Pfandbriefen oder 


gen Kourſe erhebliche Verluſte eutſtan⸗ 
ud. 


Vermiſchte Nachrichten. 


niedri 
den ſi 


Entwickelung der Wiſſenſchaften, der Künſte und 
des Handels zu geitatten,” 


Santos per September 85,00, per Dezember 


73,00, per März 70,50. — Schwach. a 

London, 21. September, 4 Uhr 20 Min. 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht 
Weizen fleliger, engl. knapp, ca. 1, freun 


ſtetig, ruſſiſcker thätig, ca. ½ ihenrer. Mais 
ſehr träge. Uebrizes ruhig. — Wetter: Heiter. 
Fremde Zuführen: Weizen 54,979, Gerſte 
23,003, Haſer 90,267. 
Glasgow, 21. September, Vermittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſeu. Mixed numbres war 
rauts 47 Sh. 6 d. nominell. 


Viehmarkt. 
Berlin 


Viehhof. (Amtlicher Bericht der Direktion.) 


Seit Freitag ſtanden nach und nach im 
Ganzen zum Verkauf: 3827 Ninder, 


lich die Sparkaſſen und Vorſchußvereinskaſſen, da Schweine (darunter 1187 Dänen und 332 Ba⸗ 


konier), 1446 Kälber und 20,777 Hammel, von 
denen cx. 12,000 als M 
angefleiſcht, zu ſchätzen waren. 

u Folge der ſchlechten Fleiſchmärkle, ſowie 


gattungen zurück und es verblieb — mit - 
nahme der Kälber — durchweg größerer und bei 


Hammeln Gumal Magervieh faſt garnicht be⸗ 1 
do 


gehrt wurde), ſogar ein Ueberſtand von über 


diplom zuerkannt werden, beſſen künſtleriſche 
Ausſtattung von Profeſſor Emil Dösler d. J. 
entworfen und von E. Riffarth, Berlin, ge⸗ 
ſtochen worden iſt. Jedes Diplom hebt die ſpe⸗ 
ziellen Verdienſte der Ausſtellungsgegenſtände her⸗ 
vor und trägt die Unterſchriften der Präſidenten 
der verſchiedenen Komitees. 
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Baukweſen. 
Ungariſche (Franzoſen) Sprozen⸗ 
» Prioritäten Emiſſion und 
Die nächſte Ziehung findet am 1. Ok⸗ 
tober ſtatt. 
6 Prozent bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Jranzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für 
eine Prämie von 5 Pf. pro 100 Mark. 


Börſen⸗Verichte. 
Poſen, 21. September. 
ohne Faß 50er 76,20, do. 
56 40. Matt. — Wetter: Schön. 
Magdeburg, 21. September. Zuckerbe⸗ 
rich t. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 17,25 
Kornzucker exkl. 88 Prozent N 
Nachprodulte exkl. 75 Prozent 9 
Stetig. Brodraffinade I. 29,00. Brodra 
ſinade II. 28.25. Gemahlene Naffinade mit 
Faß 27,75. Gem. Melis 1. mit Faß 26,75. 
Still, Preiſe theilweiſe nominell. 
I. Produkt Trauſito f. a. B. Pamburg per Sep⸗ 
tember 13,17½ bez., 13,17%), B., per Oktober 
12 57½ bez., 12,57 ½ B. per November 12,40 G. 
12,45 B., per Jauuar-März 12,65 G., 12,677 
B — Schwach. 


Oeſterreich⸗ 
tige Eiſenbahn 


Köln, 21. September, Nachmittags 1 Uhr. eine politiſche Nothwendigkeit geweſen. 
Weizen hiefiger loko eine me 


Getreidemarkt. 
alter 24,50, do. neuer 22,00, do. fremder loko 
24,25, per November 22,50, per März 21,95. 
Roggen hieſiger loko alter 24,00, neuer 23,25. 


freider loko 25,75, per Nobember 24.25, per dem 


März 23,15. Hafer hieſiger loko alter 16,50, 
neuer 13,50, fremder 17,25. Rüböl loko 
66.50, per Oktober 65,40, per Mai 1892 
65,30. — Wetter: Trübe. 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) 
Santos per September 68,50, per Dezember 
60,25, per März 58,00, per Mai 58,50. 
Unregelmäßig. x 

„  Pamiburg, 21. September, Vormittags 11 uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 


neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per 
| bene 13,15, per Oktober⸗ Dezember 


„55, per Januar⸗März 12,70, per Mai 


13,00. — Ruhig. 


Peſt, 21. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten markt. Weizen lolo ruhig, beh., per 
Herbſt 10,41 G., 10,43 B., per Frühjahr 1892 
10,81 G., 10,83 B. Hafer per Herbſt 5,98 
G., 6.06 B., per Frühjahr (1892) 6,25 G., 
6,27 B. Mais per Okteber⸗November —,— 
G., —.— B., per Mai⸗Juni 1892 5,75 G., 5,77 

. Kohlraps per September⸗Oltober 14,20 
G., 14,30 B. i 
Paris, 21. September, Nachmittags. Ge⸗ 


treidemarkt. (Aufangsbericht.) Weizen 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 21. September. Der „Intrauſi⸗ 
geant“ erläßt einen Aufruf, in welchem er zur 
Gründung einer Liga als Autwort auf die 


„Lohengrin“⸗Aufführunz auffordert. Die Liga 
ſoll den Zweck haben, für die Vertreibung aller 
Deutſchen aus Paris zu wirken. Das genannte 
Blatt ſchließt den Aufruf mit dem Rathe, man 
ſolle den Deutſchen durch Verweigerung der Ar⸗ 
beit jede Exiſtenz in Frankreich unmöglich 
machen. 

Woarſchau, 21. September. Auf eine aus 
Petersburg ergangene Weiſung wird das Schloß 
Spale in Lubochowska bei Warſchau ſchleunigſt 
für den bevorſteheuden Beſuch des Zaren in 
Stand geſent i M 8 
Belgrad, 21. September. Bei der geſlrigen 
Jahresverſammlung der radikalen Partei in 


ZBajcar hielt Paſie eine große Rede, in welcher 


er u. A. ſagte: Europa ſei in zwei Lager ge, 
theilt; man ſtehe an der Schwelle großer Ereig⸗ 
niſſe und Serbien müſſe ſich bereit machen, die⸗ 


Gegen den Koursverluſt von circa ſen Ereigniffen begegnen zu können. 


Letzte Nachrichten. 
Straßburg i. E., 21. September. Das 
„Zentral und Bezirks⸗Amtsblatt“ bringt fogende 
Verordnung: Der Paßzwangspflicht⸗Verordnung 


Spiritus loko vom 22. Mai 1888 unterliegen vom 1. Oktober 
foto ohne Faß 70er uur noch 


aktive Militärperſonen, ehemalige Offi⸗ 
ziere, ſowie Zöglinge von Militärſchulen des 
Auslandes, ferner Perſonen, welche die deutſche 


eudement 16.80, Staatsangehörigkeit vor Erfüllung ihrer Militär⸗ 
kendement 14,50. pflicht verloren und das 45. Lebeusjahr nicht 
J. überſchritten Gaben. 


Die Ertheilung der Paß⸗ 


viſa erfolgt koſteufrei. Ausländer, welche ſich im 


Rohzucker Reichslaud über 24 Stunden aufhalten, find zur 


Meldung bei der Polizei verpflichtet, widrigen⸗ 
falls ſie ausgewieſen werden. — Die amtliche 


„Straßburger Correſpondenz“ bemerkt hierzu: Die 
Einführung des Paßzwauges im Jahre 1888 ſei 


Nachdem 
hr als dreijährige Durchführung die Er⸗ 
wartung rechlfertige, der Eindruck werde ein 
nachhaltiger ſein, halte die Regierung, vertrauend 
geſunden Sinne des überwiegenden 
Theiles der Bevölkerung, den Zeitpunkt für⸗ 


gekommen, ohne Beeinträchtigung der eigenen 1 
Jutereſſen gegenüber der Mehrzahl der das Land 2 
auburg 21. September, Vormittags 11 Uhr. betretenden Fremden auf den Paßzwang verzich⸗ 
7 90 0 0 Go aderane en zu können. Alle Vernünftigen, auch die Ein⸗ Bre 
heimiſchen, billigen die Aufrechterhaltung der 
Paßmaßregeln gegenüber fremden Militärperſonen es 


und ſolchen, welche ſich der Wehrpflicht entzogen 
hät ten. 


Nom, 21. September. Die offiziöſen Blät⸗ 


ter geben jetzt zu, daß ſich bei den Vertragsver⸗ F. 


handlungen in München eruſte Schwierigkeiten 
ergeben haben. 
Nom, 21. September. 


eine Enecyklika ver gegen das Duell. In ver 


2 1 ⸗Münch. 450 
ſelben werden die Duellauten mit der Exkommu⸗ Bed Geer. 188 
d. u. 


nikation bedroht. 


Jaſſy, 21. September. Der Großfürſt 


Wladimir wird demnächſt die in Meſſarabien | Heid. 0 


en iuſpiziren. 


— 


befindlichen Trupp 


chten 


Wetteransſi 


der ge⸗ 
fragten, / 1 höher, angek. ruhig. Mehl, Hafer ug 


„21. September. Städtifcher Zentral. 
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N Schl welt. do. 4% 
agerhammel, zum Theil 
I 
der feuchtwarmen Witterung gingen bei ehr 
Staatoſchuldſcheimen angelegt haben, da bei dem ſchleppendem Handel die Preiſe in allen . 6 
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Verl. Stadt⸗Odl 31 25 ub Lauen 


do. a —— 
do. 
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3 —.— 


do. o. 
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do. 4% 
| Landſch.C⸗Pfobr 4% 5 
22% 94 866 


4% 100,70. f Fr. Vram.⸗A 


V 
Berlin, den 20. September 1891. 
Deurſche Fonds, Yinude und Rentenbriefe. 
Deuiſche ve.⸗Anl. 4% 105,80 b 8 Schl.- Old- Bid 60,706 
) „ de. v. 313% 26756 Weſtfaliſch. do. 4% —.— 
Pr. Conſel. Auf. 4% 104, 20 5 do. do. 312% 9500 
do. do. 2 20% 96,506 Weſtpr. ritterſch. 3 3% 23,508 
3. St.⸗Aul. 4% 109,695 | Hannover. Nibr. 4% —.— 
de % —— eſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Pr. Staatsſchuld. 34% 99,20 5% Kurs u. Neumärt. 4 


rg. Nidr. 4% 
Pommerſche do. 
Poſenſche do. 
Preußiſche 
| Nh. u. Weſtf. 
Sach ſiſcke 
Schleſiſche 
Schl. x 
Vadiſchel oe 
bdadn⸗Ankeih: 
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101.78 8 


4 — 
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Pamburg Staats⸗ 
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Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
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Cöln⸗ ind. 4. Em. 4% 


40, 
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80 50 G 
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98,756 
t 100 


do. Chark.⸗Aſol“ 
bi 9 
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Staßfurter 
9 Union 12 
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Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
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Deſſauer Gas 10 
Nobel Tyn. Truſt 4 
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Gruſonwerke — 
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träge, ver September 26,80, per Oktober für Dien tan, d 2. ber 1891. |muneram 8 Tage 4:55 21% 1815 9 
27,10, rer November⸗Februar 28,00, per Jannar⸗ f 10 Kubes Wale en etwas van Pe om EN z 1 10735 6 
April 2850. Roggen ruhig, per September auffriſchenden weſtlichen Winden und ſinkender no. Mun e b . me] MS 
20,0 per Jaunar Abril 21,70. Mehl matt, Temperatur * 12 4 Hal Me 
ri en 60,0, ver Dttober, 61,30, per en. 48 
ovember⸗Februar 62,8 „ anuar⸗ pri ) 4 do. 2 Monat N 3% 05 
N üb öl weich., per ee 25, per Oftober Waſſerſtand. 1 Done Tone. — * 9757 111 0 8 
13,25, per November⸗Dezember 73,25, per Ja⸗ Elbe bei Dresden, 20. September — 1,19 Schrei late 10 Tg 365 DE: 
75,50 piritus ruhig, per Meter. — Elbe bei Magdeburg, 20. September Pear Bläpe 10 se. . 6% 4136 7 
ö „Ne. 4 1,12 Meter. — Muſtrut bei Sranußfurt e e e 00% d: 
38,75, per Jannar⸗April 40,00. 20. September + 1,10 Meter. — Oder bei warſcen s Tas 6 
eriſch. Breslau, 20. September, Oberpegel + 4,96 Gold und Papiergeld. 
Hayre, 21. September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Meter, Unterpegel + 0,07 Meter. — Warthe Ducaten der Stüa —,— Banknoten 20 80 00 
en r s 18 1,10 M — Souvereigns 20 50 bo ram. Banknoten 8030 69 
amburger Firma Peim amn, bei Poſen, 20. September, + 1, eter. 20 Grauch per Stud 1612 dc | Defterr.Baukuoten 173,10 5 
Kaffee good average Netze bei Uſch. 18. September ＋ 1,12 Meter. Doları ns G Kuſſ. Nsten " 


Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


31) Nachdruck verboten. 

Weit draußen, in den Vororten Grenelle und 
Montreuil, ſtöhnten und fluchten die Arbeiter über 
die ſchweren Zeiten und über die Kuappheit des 
täglichen Brotes. Die Bauperiode des Baron 
Haußmann war ihrem Ende nahe und die Bau⸗ 
handwerker ſahen ſich einer arbeits⸗ und verdienſt⸗ 
loſen Zeit gegenüber. 

In den Stadttheilen Montmartre und Belleville 

ließen die Rothhemden der Herren Rochefort 
und Flourens bereits ihrer Unzufriedenheit offen⸗ 
kundig freien Lauf; ſie viefen zur Empörung 
gegen Geſetz und Ordnung und wetzten die 
Säbel und putzten die Flinten für den Augenblick 
der That, der allerdings erſt nach zwei Jahren 
kommen ſollte. 

Ju der Umgegend der großen Boulevards aber 
war eitel Glanz, Luſt und Ausgelaſſenheit. 
Trupps von Studenten aus dem Quartier Latin 
zogen durch die Straßen, um in Mabille mit 
den Griſetten zu tanzen oder im Alcazar Made⸗ 
moiſelle Thereſe ſingen zu hören oder auch ins 
Varictétheater zu gehen, wo die berühmte Hortenſe 
Schneider mit ihren pikanten Drolarien die 
Welt fröhlicher aber zugleich auch verderbter zu 
machen beſtrebt war. 

Die Cafes, voll gläuzeuder Pracht im 
Innern, boten an dieſem warmen Aprilabend ein 
noch glänzenderes Bild auf ihrer Außenſeite dar, 
wo die Vergnügungsſüchtigen aus aller Herren 
— unter freiem Himmel Platz genommen 

atten. 

Die Straßen begannen ſich mit den Equi⸗ 
pagen zu füllen, die ihre Inſaſſen nach der Oper, 


Stettin, den 19. September 1891. 


Stadtverordneten-Sitzung 


am Donnerſtag, den 24. d. Mts., Abends 5½ Uhr. 
Nachtrag zur Tages- Ordnung vom 19. d. Mts. 
Oeffentliche Sitzung. 

Nachbewilligung der Etatüberſchreitungen beim Titel 
III pro 1890-91 mit 1534 % 58 . — Genehmigung 
der Etats umſchreibung von 653 % von Titel II Cap. 16 
nach Cap. 20 pro 1891 —92 und Bewilligung von 
1187 % 45 & behufs Begründung je einer Klaſſe 
bei der Neutorney⸗ und Weſtendſchule. — Bewilligung 
von 2792 % 90 5 zur Einrichtung von zwei neuen 
Klaſſeu der Ottoſchule. 


TTT... 
Der SGjähr. Prediger Georg 
Müller, der belaunte Gründer der großen 
Waiſenhäuſer in Bristol, wird, jo Gott will, heute 
Dienſtag, Abends 8 Uhr in der Peter⸗Paul⸗Kirche und am 
Donnerſtag Abend 8 Uhr im Grabower Betſaal Anz 
ſprachen halten, wozu herzlichſt eingeladen wird. 


Zurückgekehrt. 


M. Ludewig, Zahnarzt. 


Zurückgekehrt. 
Dr. Haase, 


Frauenſtraße 23. 


Jahn⸗ Atelier 
für Damen und Kinder 


von Melene Ullrich, 
jetzt Breiteftrafe 48. 
Winſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Meer, POStschule Stettin. 


Unter Staatsoberaufſicht. Bedeutendſte Poft- 
chule Nordoſt⸗Deutſchlauds. Tüchtige erfahrene 
achlehrer. Gründl. Durchbildung für die Dauer, 


auch im Poſt⸗ u. Telegraphenweſen. Gnte u. billige DW 


Penſion im Haufe. Stete, gewiſſenhafte Aufſicht. 
Näh. d. Poſtſekretär a. D. Weber, Dir., Deutſcheſtr. 12. 


MAAAAAAAAAAAAA AAA ZKAA ALAN 


Unterricht 


in der feinen Damenſchneiderei ertheilt nach dem 
neuen, eleg. Schnitt der Europ. Modenakademie 
in Dresden 
Frau Maria Denzien, 
Mühlenbergſtr. 2, III, Ende der Linden. 
Aufnahme neuer Schülerinnen täglich, bei ſehr 


2 
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nach neueſtem Schnitt, zu mäßigem Preiſe. 
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Verein n. W. Stolze, Pöli 


Stugr. 


N Lehr⸗IJnſtitut für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidekunſt. Auguste Woddow, 
Kloſterhof 1, part., geprüfte Lehrerin. 
2 Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
2 innerung. und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus! 


Vorgeſchrittene Damen in der; 
Schneiderei könn. bei mir die theoret. 
Ausbildung in kurzer Zeit erleruen. 

Ai Nach beendetem Studium iſt jede 
N Schülerin berechtigt, die Kopie der 
auptburcaußerine Beſetzkarte für ſich auzufertigen. f 


HenrySherman. 


LEHRANSTITUTRE 20 
Wissenschaftliche 
Zuschneidekunsf 


* 


7 — 


I Ausblidums I 
sur briefiichem Unterrieht in urch 


Buchführumg; 


kaufm. Rechnen, Wechsel-Lehre 
Schönschrift u. Deutsch. Sprache geg. 
geringe Monatsraten. Verlang, Sie Prospeete 
u. Lehrbr. I fre u. gratis zur Durchsicht vom 
Ersten Handels-Lehr-Institut. 


„Il. Margenstern, 
2 mundehurz, Inkohstrasse 37. 
* 
Ev. 
Nächſten Sonntag, d. 
feiern 5 ſo Gott will, in 
10. Jahresfeſt. Die Feſtpredigt hält Herr Paſtor 
Sauberzweig dus Hopenfelom. Se Safer 
verbunden mit einem Theeabend, findet im Saale am 
e bei ER 5 ; 
ereins und die Freunde der chriſtlichen Gemeinſchaf 
werden hierdurch ſowobl zu sen Gemeinchoft 
auch zu der Nachfeier freundlichſt 


* 
zo 


eingeladen. 


eie 


Unſere Michaelis⸗Quartalverſammlung findet nicht 
im Lokgle des Herrn Müller ftatt, ſondern am Sonnabend, 
den 5. Oktober, Nachmittags 5 Uhr im Lokale des 
Herrn Lange, Breiteſtraße 7. 5 

Das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie ſon⸗ 
ſtige Innungsangelegenheiten bittet bis zum 29. d. M. 


anzumelden 
25 Der Vorſtand. 


den Theatern und aneren 
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günſtigen Bedingungen. Eleg. u. einf. Promenaden- S ER 
und Geſellſchafts⸗Koſtüme, ſow. Hauskleider fertige E 


8½ Uhr.“ 


20 % Pralliſcher Kurſus 30 % 


Traktatverein. 


27. D. M., Nachmittags 5 Uhr, 18 
der Peter⸗Pauskirche unser | RS 


ie Mitglieder unſeres BE 
der kirchlichen Feier als ER 


1 
a 
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Vergnügungsorte n 
brachten. : 

Ju den großen Neſtaurants der Boulevards 
knallten jetzt faſt ununterbrochen die Champagner⸗ 
pfropfen; die Kellner eilten immer eifriger hin 
und her, die Unterhaltung der au den Tiſchen 
ſitzenden Geſellſchaften, Damen und Herren, 
wurde ungezwungener, freier und zügelloſer. 
Dem die „Abſinthſtunde“ war herangekommen, 
und mit derſelben beginnt in Paris der Abend 
oder, beſſer geſagt, die Nacht. Die leichtſinnigen, 
lachenden und verlotterten Pariſer hatten bereits 
jenen tollen, gedankenloſen Wettlauf angetreten, 
der bei Metz und Sedan, in der Belagerung der 
ſündigen Seineſtadt, in der Unterwerfung Frank⸗ 
reichs durch das geeinigte Deutſchland und in den 
Schreckensſceuen der Kommune ſein Ende finden 
ſollte. Von all' dieſem aber ahnten ſie noch 
nichts; ſie ſchlürften ihren Abſinth und berauſchten 
ſich in ihrem Champagner; ſie bildeten aber jenes 
Paris des zweiten Kaiſerreichs, das wie in einem 
fortwährenden Opiumrauſch dahinlebte, jeues Paris 
der Demoraliſation, welches hoffentlich nie wieder 
auferſtehen wird, wenngleich ſich noch ſo mancher 
dauach ſeynen mag. 

Vom frühen Morgen an war der Zirkus in 
der Rue Lepeletier von einem Menſchenhaufen 
belagert geweſeu, der gegen Abend immer mehr 
anwuchs. Als die Pforten des Hauſes ſich 
öffneten, da drängte ſich die Meuge ſchiebend, 
ſtoßend, ſchlageud und mit unbeſchreiblichem Ge⸗ 
töſe hinein, denn jeder wollte einen Platz erobern, 
von wo aus er die kleine, ovale Arena erblicken 
konnte, woſelbſt ſich der Gegenſtand der allgemeinen 
Aufregung, Sehnſucht und Neugierde zeigen ſollte. 
Denn wenn jener geheimnißvolle Unbekannte mit 
ſeinem Gegner rang und denſelben beſiegte, danu 
rang und ſiegte das den Zirkus füllende Paris 
mit ihm, von den vornehmen, juwelenblitzenden 
Damen der Ariſtokratie in den Logen. bis zu 
dem Gamin auf der oberſten Galerie, der ſich 
ohne Eintrittsgeld hineingeſchmuggelt hatte, um 
ſeine krähende Stimme in den brauſenden Jubel⸗ 
ruf zu miſchen, der ſich jedesmal erhob, wenn 


Lampe 


und grossen Umsatz 


Hochzeits- 
Geschenke. w 


blieben find, zu damalig 
welche noch auf jedem Stü 


Flanellen. Darunter iſt ein Poſten 


2 


Geſcha 


unterſtützen zu wollen. 


* 


n 


kl. Domſtr. 20. 


Special ⸗Geſchäft fü 


Kunst- und Möbel- Tischlerei. 
rt, Polſterwaaren und Spiegeln. 
Möbel und Decorationen. 

Läufer, Linoleum, Tapeten. 
Zeichnungen, Eutwürfe un 


Reichhaltiges Lager von Möbeln jeder Stila⸗ 
Portieren, Teppiche, 


Grösste Speeinl-Handlumg 
von Tisch-, Hängelam)en, Wand-, Arm-, 
= fironleuchtern, Ampeln, Amp elkronen, 
Arbeitslampen etc. mit hellsten Pat.-Brennern. 


Durch meine grossen, vortheilhaften Einkäufe 
ausserordentlich billige & 
Preise und reiche Auswahl. 15 


Für jeden Preis schöne efleetvolle 
Geschenke zur Ausschmückung der 
ohnung und zum praetischen Gebrauch. 


suanumtliche Preise sind ganz bedeutend ermässigt. 


Meine drei grossen Schaufenster haben stets sebenswerthe, wundervolle B 
Nenigkeiten des In- und Auslandes, welche ich zu besichtigen bitte. 


Nach ausserhalb werden Kisten und Packung nicht berechnet. 


Umtausch seibst mach längerer 


welche im Frübjahr der ungünſtigen Zeit wegen liegen ge⸗ 


angebracht find, zum Ausverkauf getelt werden. 
Das Lager beſtebt aus nur echten gediegenen Qualitäten 
in Winter⸗Paletots⸗, Anzug- und Beinkleiderſtoffen, ſowie Tricotagen und 


Knabenanzügen hervorzuheben mit 3 Mark. 
Die Schaufenſter fin 
Der Ausverkauf dauert bis 2. Oktober, 
da das Lokal geräumt fein muß. 
Verkaufszeit nur von 9 
fts⸗Eröffnung 
Da ich die Gelegenheit. gehabt Habe, mit einer berühmten Piano⸗Fabrik in Berlin in Verbin⸗ WA 
dung zu treten, ſo erlaube ich mir, den geehrten Herrſchaften ergebenſt anzuzeigen, daß ich aus meinem 
reichhaltigen Lager preisgekrönte Pianinos mit reicher Klangfülle, geſangreichem Ton und hochfeiner 


2 Ausſtattung ſchon von 400 % an unter 10jähriger ſchriftlicher Garantie verkaufe. Da ich mit einem MS 
niedrigen Prozentſatz arbeite, bitte ich die geehrten Herrſchaften, mein junges Uuternehmen gütigſt 


F. 
Behringerſtr. 79, 2 Tr. rechts, dicht am Bismarckplatz. 


der maskirte Ringkämpfer ſeinen Gegner nieder⸗ 
warf, daß Schultern und Hüften deſſelben die 
Erde berührten, was nach den alten Geſetzen 
des Ringkampfes auch unumgänglich erforderlich 
war. 

Nach und nach begannen ſich auch Eqnuipagen 
in dem Menſchengefühl vor dem Zirkus einzu⸗ 
finden; dieſelben lamen von der italieniſchen Oper, 
woſelbſt ihre Beſitzer einem Akte der „Sonnam⸗ 
bula“ beigewo hut batten, ſtets in Furcht, daß ſie 
den athletiſchen Hochgenuß verſäumen könnten, 
von dem ſie ſelbſt die Stimme der hochgefeierten 
Patti nicht abwendig zu machen vermochte. 

Jetzt erſchien auch die Polizei auf dem Platze, 
um Diejenigen zu entfernen, die keine Billets 
hatten und nicht mehr hineinkommen kounten. 
Denn der Zirkus war bereits bis zum Eingange 
vollgepfropft von eiuer fo dichten Menſcheu⸗ 
maſſe, daß der Einzelne ſich kaum rühren konnte. 
Aller Augen waren auf die Arena gerichtet, als 
ob ſchon allein die Sägeſpäne, womit dieſelbe 
beſtreut war, der Gegenſtand eines beſonderen 
Intereſſes ſeien. 

Eine Anzahl der Anweſenden unterhielt ſich 
damit, auf das Orcheſter zu ſchelten, welches ſo⸗ 
eben ſeine Inſtrumente zu ſtimmen begaun. Mau 
beneidete daſſelbe um den Platz, den es, wie man 
meinte, heute gauz unnöthiger Weiſe einnahm 
und dem Publikum vorenthielt. Zudem war 
heute feine Muſik eine ganz abſcheuliche, denn 
eine Menge der eigentlichen Muſikanten hatte, 
beſtochen von einigen wohlbekannten Boulevard⸗ 
Müßiggängeru, deuſelben ihre Plätze und auch 
ibre Inſtrumente überlaſſen. Natürlich konnten 
die Eindringlinge keine Note darauf ſpielen und 
in Folge deſſen wurden die Kouzertſtücke von 
Verdi, Roſſini und Offenbach, deren Vortrag 
das Publikum beleben und erheitern ſollte, unter 
einem ſelchen Babel von mörderiſchen Mißtönen 
zu Gehör gebracht, daß ſchließlich ein Gamin auf 
der Galerie die Sache mißverſtand und ein 
wiithendes „Nieder mit Wagner!“ in deu Zirkus 
binunterſchrie. 


Direktor, daß die Menge hiervon keine Notiz nämlich heute im 


‚von X. 
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nahm. Man hatte heut Abend eben nur Augen 
und keine Ohren. 

Draußen fuhren immer mehr Equipagen vor, 
die zum mindeſten die Hälfte der Pariſer Be⸗ 
rühmtheiten herbeibrachten. 

Ju der engen Pforte bei dem Thürhüter 
drängten ſich Schulter an Schulter die Herzogin 
aus dem Faubourg. und die berüchtigte 
Cora Pearl aus der Rue du Helder; Dumas, 
der große Novelliſt, wird Bruſt an Bruſt mit 
Murteur, dem kleinen Kritiker, ſeitwärts hinein⸗ 
geſchoben; die Beiden haſſen einander tödt ich, 
hier aber ſind ſie in engſter Berührung. Mr. 
Bower, der reuommirte engliſche Jockey, tritt 
einem Miniſter auf die Hühneraugen, ſodaß der 
Letztere wie ein ſpatlahmes Pferd dauach hinkte, 
während der Jockey ihm ſarkaſtiſch nachblickt. 

„Sieh doch nur die Menſchenmenge,“ flüſterte 
Sophie de Marincourt ihrer Freundin Diaua de 
Briſſac zu. „Dauken wir dem Himmel, daß 
Henri geſtern Abend guter Laune war und auch 
zufällig einmal hundert Louisd'or übrig hatte; 
es wäre uns ſonſt ergangen, wie der armen 
Madame de Balleisle, die jetzt in Verzweiflung 
zu Hauſe ſitzt. 

Diaua nickte lachend. 

„Um ſie zu beruhigen, hat ihr Mann, der 
Marquis, ihr geſagt, daß er ſelber der maskirte 
Ringkämpfer ſei und daß er ihr, wenn ſie dies 
wünſche, eine Privatvorſtellung geben wolle,“ er⸗ 
zählte ſie. 

Sophie warf ſich vor Lachen in ihren Fauteuil 
zurück. 

„Mon Dieu!“ rief ſie. 
ſiebzig Jahre alt!“ 

„Und dazu gelähmt. Dos aber iſt ja eben der 
Spaß,“ kicherte die Baronin de Briſſac. 

Jetzt trat Herr de Marincourt, der ſich im 
Hintergrunde der Loge zu ſchaffen gemacht hatte, 
an den Sitz ſeiner Frau heran. 

„Ich habe Deine Bemerkung wegen der hundert 
Louisd or wohl gehört,“ ſagte er. „Ich konnte 


„Der Marquis iſt ja 
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Es war ein Glück für den mir dieſe Extravaganz aber leiſten. Ich habe 


Klub mit dem Fürſten 


vormals Car! Sehnmmaunn 


Stettin. 


in allen Preislagen in geſchmackvoller und ſolideſter Ausführung. 


Zeit gern gestattet, 


9 


* 


2 

H 
2 

* 


5 
25 


en feſten Taxpreiſen, 
cke deutlich und untrennbar; 


echt blaue Cheviots uU. Buckskins zu 5 


d mit Preis dekorirt. akt i 


bis 4 Uhr Nachmittags. 


Hochachtungsvoll 
M. Eietlow, 


; 
1211 n 


—̃äůä 1 
Mts., ab 


5 ſollen die Winter⸗Waarenbeſtände aus der 
C. Linsky'ſchen Conucursmaſſe ꝛc., Hagenſtr. 7, 


Werkstatt für Tapezier-Arbeiten. 
Große Auswahl moderner Stoffe für 


Handgeknüpfts 
Roft nanſchtäge Kras | 


LEITEN ET TEE 


Oehmig 


(Seifen- und Parfümeri 

Beste und durch 
sparsamen Verbrauch 
billigste Waschseife. 
Man mache mit dieser Seite einen Versuch und 


Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. 
Gebr. Dittmer, 2 
Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. 
(Inh. K. L. Fubel.) 
„Germania- Drogerie“, Hohenzollernstr. 
(R. Zimmermann.) 
Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. 
(Max Voss.) 
Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. 
(E. Seefeld.) 
Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie. 
Carl Horn, Victoriap'atz. 
Wilhelm Käding, gr. Domstr. 
G. Kleinmichel, grüne Schanze. 
Louis Krüger, Kohlmarkt. 
Herm. Laab;, Frauenstr. 
H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. 
Paul Muth, Papenstr, 
Paul Müller, Victoriaplatz. 
Albert Noesske, Lindenstr. 
Otto Fiepenhagen, Falkenwalderstr. | 
In Grabow bei C. 


RE" 


Schätzen-Compag 


ſammlung ſtatt, zu welcher die Herren Mitglieder 
hierdurch eingeladen werden. 
Tages⸗Ordnung: 
1. Kaſſenbericht. 

. Wahl eines Vorſtehers, vier Verwaltungsraths⸗ 
Mitglieder und drei Stellvertreter des Ver⸗ 
waltungsraths. 

. Anträge, welche nach § 15 des Statuts ein⸗ 
gebracht werden. 

Die Vorſteher. 
WV. Kobitzke. H. Volkmann. 


eibhaus-Auktion 
im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. Za. 


Freitag, den B. September, 
Vormittags 10 Uhr, 


verſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 
leiher Gebrüder Solms bier ver⸗ 


4 ‚‚fallene Pfänder, beitehend aus einem großen 
Poſten Manufakturwaaren und Garderobe 


u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 
Herm. Sachse, 


Steinmetz meiſter, 
empfiehlt Grab⸗ Denkmäler in 
Granit, Marmoru. Sandſtein 

Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 


2 


weite, 5 
zwanzig Minuten geworfen werden würde.)“ 
„Ich halte die Hälfte dieſer Wette!“ rief Sophie 


r 


kl. Domſtr. 20. 


r vollſtändige Einrichtung u. decorative Ausſtattung 


von Wohn⸗ und Geſellſchafts⸗RNäumen. 
Brautaustatt ungen 


-Weidlich - Seife. 
Aromatiſche Haushaltleife „ C. H. Oehmig-Weidlich „Zeitz 


Giebt der Wäsche 
einen angenehmen 
aromatischon Geruch. 


nehmen, 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie i offenen Gewichts egen. 
In Stettin bei: 


Valter Ho 


0 2 f 858 1 1 
nie der Bürger. 

Donnerſtag, den 15. Oktober d. Js., Abends ® 
7½ Uhr, findet im Saale des Herrn TI. Wiler, 
Pölitzerſtr. 23, die zweite diesjährige General⸗Ver⸗ 


| 
2 
| 
| 


>: — 2 
1 — e 


Dimitri Mentſchikoff um tauſend Louisd'or ge⸗ 
daß er von dem Mas kirte. ! innerhalb 


eifrig. 2 

„Und ich die andere Hälfte,“ ſagte Diana. 

„Danle beſtens,“ verſetzte Marincourt. „Ich 
bin meiner Sache ſo ſicher, daß ich nichts davon 
abgebe. Weun ich gewinne, dann zahle ich ein 
Souper im Café Auglais.“ 

„Das will nicht viel heißen,“ meinte Sophie, 
„da wir ja auch ohnedies ſoupiren würden. — 
Aber wer iſt denn die junge Perſon dort drüben, 
die mit den — Augen?“ 

„Das weißt Du nicht?“ entgegnete ihr Gatte, 
„Das iſt ja die Loniſe.“ 

„Die Louiſe?“ wiederholte Frau ron Marin⸗ 
court gedehnt. „Wer und was iſt denn die 
Louiſe?“ 

„Louiſe iſt das Blumenmädchen, welches ſich 
der Bewunderung des katſerlichen Prinzen zu er⸗ 
freuen hat — und auch anderer Lenke; jo 
neuerdings auch der des Chevalier von Schom⸗ 
berg.“ 

Sophie zuckte verächtlich die Achſeln, erhob aber 
deunech ihr Elas, um das Mädchen, von deſſen 
Schöbuheit ſie ſchon fo viel gehört hatte, genauer 
zu betrachten. 

Sto linsjt aber war eine ganze Anzahl von 
Gläſern auf Loni'e gerichtet, die ganz fir auf 
ihrem Platze ſoß und nervös mit einer Roſen⸗ 
kuoepe ſpielte; ihre iune liche Erregung war jo 
groß, daß ſie von der Auſmerlſamkeit, die ſie er⸗ 
regte, gar nichts ge vahr wurde; ſie wartete un⸗ 
geduldig auf das Schauspiel, welches ihr über 
Alles ging, auf den Anblick zweier ſtarker Männer, 
welche wie be.galiſche Tiger mit einander 
kämpften. 


(Fortſetzung folgt.) 


REIT eee 


Smyrnat-ppiche. 


r 


e-Fabrik gegr. 1807). 

Grösste Ersparniss 
an Zeit, Geld und 
Arbeit. 
man wird nie mehr “ine audeie in Gebrauch 


Erich Richter, B.eitestr. 

C. E. Riebe, Gesehrgeststr. 

Carl Sandman, Louisenstr. 

M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. 

Paul Schild, l. gsti. 

Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 

Alb. Schmidt, balsenwalderstr. 

Paul Schulakowsiy, Fischerstr. 

Max Schütze, kl liunstr. 

Schultz & Dammas: Nachf., Reifschlügerstr. 
(Erich Falk.) 

Louis Sternber , liossmarkt. 

bi. marckplatz. 

Ade. 


Aug. Werth, 

Otto Winkel, Ir > 

Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 

Gust. Zimmermann, Phiſippstr. 

Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 
(Inh. Brockmann.) 

Hermann Dieck, ch irsstrasse 1, 
(vorm, Jul. Duvenage.) 


Lüdtke, Breitstrusse. 
deut 
Ehe 10 f 


Haan 


„Sprachtunde ſei Grunlag Deinem Willen, | 
Derſelben ſei zuerſt und ſel zuletzt befliſſen.“ 


(Rückert) 
Das 


1 


436 


geläufige 
Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen u. 
franzöftfchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr⸗Briefe n. d. Meth. 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe à 1 Mt. 
Langenscheidt sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17. 
zer Wie der Prospekt durch Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
zösischen gut bestanden, 


en = 7 
Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Ackien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 
— 


— 


Dinie 


Stettin New- Vork. 
Were. ee 
Polynesia, 22. September.] Italia, 13. Oktober. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Jo- 
hannsen & Mügge, Stettin, Unterwiek 7, 
ſowie die Agenten O. Sundin, 8 
Gustav Eberstein, Gary a. O. [Nr. 1327 
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Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Sehnelldampfer 

RE 
Ne WIK 
Ostasien 


Hlnmaniten ia 
Bu elle RS 


Ton 


Nähere Auskunſt ertheiltz 
Mattfeldt & Friederichs, Stettin, 
Bollwerk 36. 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Friedrich Troſt 

und]. — Herrn Dr. Kobes [Barth]. — Eine 


N ter: Herrn von Lepel [Swinemündel. 

terbefälle: Frau Rentiere Wilhelmine Peters, geb. 
Zimmermann [Grimmen]. — Frau Alwine Riemer, 
geb. Berndt [Zecherin U.⸗W.]. 


22 Tiſchlermeiſter u. Leichen⸗ 
F. Böhm, kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 
ſiraßße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


Special: Behandlung. 


Mein Buch, welches ich jungen und alten 
Perſonen zu leſen wärmſtens enipfehle, iſt ein 
bewährter Rathgeber für alle Jene, welche ſich 
krank oder geſchwächt fühlen, die an Folgen 
heimlicher Krankheiten und Jugend- 
fehlern, Quecksilbersiechthum, Ner- 
vosität, Merzklopfen und Verdauungs- 
beschwerden :c. leiden. Die Belebrung hat 
bisher Tauſenden ihre geschwächte Ge- 
sundheit und Kraft wiedergegeben. = 

Gegen Einſendung von 50 Pfg. in Brief⸗ 
marken zu beziehen (wird in Briefform ver⸗ 
chloſſen überſandt) von 


uppy, Hamburg, Wexpa 
EEE ä 


8 * f. Tafel, Bowle, Einmachen 10 Pfd.⸗ 
Pfirſiche Korb frei Mk. 4—6. G. Nachn. 
O. Weiser. Obſtg., Loſchwitz⸗Dresden. 


Eine Parthie gebrauchte 
heile Kartoffelſäcke 
A 30, 40 u. 50 W, E 
gebrauchte 2Ctr.-Kornſäcke 
0 


a 50 u. 60 , a 
neue 2 Ctr.⸗Säcke zu Getreide, Mehl ze, 
von 50 O an bis 2 A 
J offerirt 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße 1. 


Grundlich nach 33jähr.&rrabrung. 


Lid ayoier Yun piiqun.g) IR 


ssage 14. 


EM 


Deo .... 
Uhrmacher, 
Langebrückſtr. 4, Bollwerfecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regulirte 
Cylinder⸗Uhren von 9 bis 25 Ab 
Remontoir⸗Uhren von 


goldene Damen⸗Remontoir von . . 5 bis 200 A 
goldene Herren⸗Remontoir von 40 bis 600 % 


Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 

nur von mir echt zu beziehen. 

Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 

5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
1 f Herren⸗Ketten 
Stück 4 A 


Damen⸗Ketten 
zmiteleganter Quaſte 5. 


mimi - Artikel 5 


ſämmtl. Pariſer Special. 
für Herren und Damen (Neuheit). 
Ausführl. illuſtr. Preisliſte über ſämmtl. Special. 
ſowie auch über intereſſ. Leetüre und Photographien 
gegen 20 Pf. E. Kröninz, Magdeburg. 


Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
R. Wernileke, Seilermeiiter, gr. Wollweberſtr. 39. 


| 


| imitirte 

' Pergamentpapiere 

fſettqicht auf Rollen und in Bogen. 
«lebeadressen, Anhänger u. Couvertschachteln 


N 
3 eit H. Susenbeth, Stettin, !npanstr. 3. 


Uhren ! Uhren! 


goldene und silberne 
Remontoir-Uhren 


für Herren und Damen, viele 


goldene Ketten, 


ſowie Anere⸗ und Cylinderuhren 2c. billig zu verkaufen 


Leih-Zaus Gr. Thollweberſtr. 40. 


Wer irgend ein 


Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 
meinen 


Spieldosen 
nit güswachgıllaren 


Notenscheiben 
spielt 10001. Stlicke, 


(2 2 85 We . h 
„ 
1: x 8 0 


Ulustrirten 
Pracht Catalog 


gratis und franco senden. 


II. Behrendt, 


Import, Fabrik- und 
Export- Geschäft 
Berlin W., Friedrichstr. 160. 


Wlhelmſtr. 7, part. rechts, 1 Offizierhelm f. Artillerie, 
1 Degen f. Steuerbeamte, 1 Reißbrett f. Schüler, 1 Reiß⸗ 
ſchiene mit Linial für Dauzeichner zu verkaufen. 


ene mit 


Kerneis 


offeriren ab Kellerei Victoriaplatz Nr. 2 billigſt 
Opitz & Schubbert. 


1 Spind, 2 Fenftertritte, 1 Nachtſtuhl, Petroleumkocher, 
hochgepolſtertes Lederlkiſſen Kloſterhof, Petriſtift, Nr. 5. 


8 


10 bis 50% 


Grosse Geld-Lotterie 


Hlectrotechnischen Ausstellung, Frankfurt a. M. 
4170 Geldgewinne, darunter Hauptreffer von 


1 L &b 7 9 €» 2 I Mark, 
eb 0 9 0 0 & Mark. 


o 8 8 75 a 5 Mark (Porto und 


Liste 20 Pfg. 
5 extra) 
versendet Electrotechnische Ausstellung, 
Lotterie - Abtheilung, Frankfurt a. Main. 
Obige Loose !, à Mk. 5,50, ½ Mk. 3,00, 1½ Mk. 1,50 


(Amtliche Liste u. Porto 20 Pf., einschreiben 20 Pf. extra) sind zu beziehen durch 


Bob. Th. Schröder räscen 


G NN 
5 AD 
— SE ur 


2 


empfiehlt 


empfiehlt in größter Auswahl, P 
Plüſehgarnituren, Büffets, 


Bücherſpinde, hoch elegante Bett 


2. 


Geringster Kohlenverbrauch, 
Vorzüglichste Construction, 
Beste Materialien 


e regel 


= Reitſättel, Reitzeuge, Fahr⸗ 
u. Reitpeitſchen, ſowie ſämmtliche Fahr⸗ u. Reit⸗ 
utenſilien offerirt billigſt 

F. Marquardt, Spezialgeſchäft, Louiſenſtraße 22. 


Zum Umzug offerire ich: 
Fenſterleder v. 50 Pf. an, Möbel⸗ 
Ipinſel, Fenſterſehwämme in großer 
„Auswahl, Linoleum⸗Fußbodenlack⸗ 
farbe, ſchnell trocknend u. haltbar, a Pfd. 
1,00 Mk., Ofenſehwärze in Blöcken 
ad und 10 Pf. , flüſſige Ofenſehwärze, 
Bronce in allen Nüancen u. Bronce⸗ 
tinctur, ſehwarz. ſpritloſ. Eiſen⸗ 
lack, Möbelpolitur, Möbellack, 
Politurpomade, Hausſeife la. 
Dampfkern a Pfd. 0,40, bei 5 Pfd. a 
0,35 Mk. p. Pfd., ſammtliche Putz⸗ 
mittel. 


Drogerie Max Schütze, 
kleine Domſtraßſe 20. 
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Hartwig & Vogel’s 


in Pulver⸗ und | > 

Cacao vero Wirfelform |. 3 |: 
a Pfd. 300Pfg., in Pulver ausgewogen a Pfd. 280 Pfg. 3 =: 1 
BER“ - London 1891 S =. 8 
am Erster Preis } gan 1889 mi 2 8 15 
Puder - Cacao pd. 240 und 200 Pfg. * 9 3 
zum Auf brühen, 2 & 

| 2 


Cacao-Pulver zum Auffochen a Pfd. 180 Pfg. 
W fſämmtliche Cacaos garantirt rein a 


empfehlen 
Hartwig & Vogel, 


untere Breiteſtraße 28, 
zwiſchen Hotel du Nord und 3 Kronen. 


VERKAUF IN DEN APOTEEREN 
UND DROGUEN-HANDLUNGEN 
Stargarder 
Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg). 
Fiſchmarkt 8—9, 


R hen * 
grüne u. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. 0,20, 5 Pfd. O, 90,0 
beſte ausgetr. Do 


Giye-Abfalle u. Toilette. a , 0,5 „ 5 „ 1,60 „ 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


r ——— 


Goldene Kaiser -Medaille der 


r * * ’ * 


BERLIN 


Goldt STlars- gllig 92 2 4 9 68d BEP MYGIENE ‚Auge, 
7 . . — — * 7 ‚ve De * N 2 0 
7 9 5 5 D Apf 1 
MEDAILLEN: 85 ee elwein | 
1862 LONDON, 1867 Pais. C. Held ARTS) eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 
\ r \ Vs‘ irt billigſt binden und . 
Au 1873: WIEN. 1876 PHILADELPHIA Ne IST 510 915 — Flaſchen 
BERLIN 1879. 1876 MÜNCHEN. 1879 BERLIN. BERLIN 1888. II. R. Fretzdorff, 


Breiteſtraße 5. 


Zartenth. Torf 


v. Baron von Puttkamer'ſchen 
9 8 Moore, 2 N 
prima Oberſchl. und Engl. Steinkohlen, 


— = 


PN 


. 


Y 


2 — — Braunkohlen, Briguetis und Coaks, 
= u ö owie alle Sorten Brennpölger empfiehlt billigſt 
Berlin C. ma Spindlersteld b Coepenick. Otto Rutz, 


Kronenhofſtraße 4. 


U 2 er = — — i 

Färberei und Reinigung ru 
von Damen- und Herren- Kleidern . 

sowie von Möbelstoffen jeder Art. 


Wasch-Anstalt Reinigungs-Anstalt ® 
für Tüll- und Mull-Gardinen, für Gobelins, Smyrna-, Velours- &% 
echte Spitzen etc. und Brüsseler Teppiche, 


Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe. 


— — 


STETTIN 


NE EN 


ſtraße 61, Hof, im früher Pigard'ſchen Laden. 


Schuhwaaren-Ausverkauf 
am Berliner Thor im Bentral-Bazar. 


Von einer böhmiſchen Schuhwaaren⸗Fabrik habe ich 
in Folge Einſtellens ihres Geſchäftsbetriebes eine große 
Sendung guter, haltbarer, waſſerdichter, bequem figender 
Damen⸗Jugſtiefel, Mädchen⸗Halbſchuhe, 
Herren⸗Jugſtiefel, Kinderſchuhe, 
Herren⸗Schaſtſtiefel, Damen⸗Promenadenſchuhe, 
Mädchen⸗Knopfſtiefel, Leder⸗ u. Plüſchpantoffeln. 
Jeder, der mal recht gutes Schuhzeug billig kaufen 
vil gehe nach dem Zeutral Bazar au Berlinerthord. 


Handwerker, Arbeiter, Meiſter, 
Geſellen, Lehrlinge ꝛc., 

die etwas an Wäſche u. Schuhzeug, Hüte, Schirme, 

Stöcke, Shlipſe, Hoſenträger, Hemden, Schemiſetts, 

Kragen, Manſchetten, Handſchuhe brauchen, kaufen 

ſo etwas am beſten und billigſten nur in dem 


neuen Zentralbazar 
am Berliner Thor 8, 


Ein gut erhaltener eiſerner Ofen iſt zu verkaufen 
Burſcherſtr. 8, Hth. 1 Tr. l. 


Ein altes Sopha, (Cauſeuſe) billig zu verkaufen 
Unterwiek 12, parterre. 


2 Sämmtliche Pariſer Spezialitäten. Direkter Import. Beſte Qualität. Billigſte 


G b Preiſe. Illuſtrirte Preisliſte in geſchloſſenem Convert gratis und franko. 
ummt. A. Höpfner, Wiesbaden. 25. 


Maſchinenfabrili, 
Stettin, Oberwiek 37, 


= thaten unter II. 3840 N 
o Vogler, A.-G. in Berlin, erbeten. 


3H9SINI9I03 


m 
ng Suche Branche, hohes Lohn. 


2 wid. 625. Ufd. 100 , fe 
a 


8 Korn⸗, Kartoffel⸗ und & 

Mehljäce,wafjerdichte | 

Re Ee Wagenpläne, Drefch: |B 
9 pläue und Bügelpläne 


und billigſten in der Säcke⸗ und Plaufabrik, Breite⸗ 


— 


die beiten 


Kornreiniger, 2- und Zſchaarigen Pflüge, 
Glattſtroh⸗, Stiften⸗ und Breitdreſchmaſchinen 


mit und ohne Strohſchüttler ꝛc. 
BER Dede Reparatur ſachgemäß und preiswerth. 


— een 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


reiſe billiger wie jede Konkurrenz. 
Vertikos, Trüumeaux, Herren⸗ 


und Damenſehreibtiſche, Couliſſentiſehe, Cylinderbureaux, 


ſtellen mit Muſchelaufſatz ꝛc. verkauft 


wegen Ueberfüllung des Lagers für jedes annehmbare Gebot 


[J. Steinberg, 


20 Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


100 Mark werden einem 

Jeden zuge- 
sichert, der nieht geheilt wird oder dessen Ge- 
sundheit sich nicht bessert durch das unvergleichlich 
erfolgreiche Haematon, welches Herrn Apotheker 
Hartzema in Amsterdam vollständig von heftigem 
veralteten Rheumatismus mit Steifheit und Ver- 
krümmung der Gelenke befreit hat. Dieses Medica- 
ment entiernt die Urinsäure-Ablagerungen — die 
einzige Ursache aller Formen von Gieht und 
Rheumatismus — aus dem Körper des 
Leidenden, und ist folglich das einzige Mittel, 
welches bei durchgeführtem Gebrauch selbst in den 
veraltetsten Fällen vollständige Heilung 
herbeiführt. Demzufolge hat sich dasselbe einen 
Weltruf erworben und wurde es auf den jüngsten 
hygienischen Ansstellungen in Paris und in Gent 
mit der goldenen und silbernen Medaille, von der 
U. O. Umberto I. von Italien mit der grossen 
goldenen Medaille erster Klasse sammt 
Verdienst-Diplom, und ausserdem noch mit ver- 
schiedenen Ehren - Medaillen prämiirt. Die 
schmeichelhaftesten Brieſe von unzühligen dankbaren 
Geheilten, worunter von fürstlichen Hoheiten, Pro- 
fessoren und Aerzten, stehen mit zur Ansicht. Zu- 
sendung durch obigen Apotheker auf Wunsch unter 
Postnachnahme nach allen Plätzen Deutschlands. 
Ganze Flaschen M. 8.—, halbe M. 5.—. 


er Keine Bade- Einrichtung hat, 

verlange gratis den Preis-Cour. 

von L. Werl, Berlin W. 41, Fabrik 
heizbarer Badestähle. 


Wer fertigt gegen Einſendung 


von Stoffen 2 
sNerren-Stonfeftion? 


Offerten mit Preisliſte und Qualität⸗Angabe der Zu⸗ 
E. an Haasenstein & 


200-300 Gänſe, 


Pfund 0,55, in der Woche empfiehlt tägli 
P. Stuckert, Gänſeſchl., gr. Worber 40. 


Zum 1. reſp. 15. Oktober wird auf einer Hübic)_ge« 


= legenen Förſterei bei 3 Kindern im Alter von 6—10 
Jahren eine ungepr. Lehrerin 


: geſucht, die 
auch in der fraen Zeit die Hausfrau in der Häuslich⸗ 


S keit unterſtützt. 


Offerten nebſt Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen ſind 


Aunter „Förſterei“ an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, 
2 d richten. 


zum Oktober d. J. viele Mädchen jeder 
Für Ammen 
immer Stellung b. 36 Mk. monatlich. (Koſtenfrei.) 
Frau Götz, Berlin, Gr. Hamburgerſtr. 35. 
Burſchen, Arbeiterfamilien erhalten 
Knechte, zu jeder Zeit ſehr gute Stellen 
Götz, Berlin, Gr. Hamburgerſtr. 35. 


Thalia-Theater. 


Heute, Dienſtag: r. Extra-Vorslelluns 
und Konzert. Senſationeller Erfolg. Grofje 
artiges Programm. Jubelnde Beifallsſtürme. 
Senſation erregendes Gaſtſpiel der drei Schweſtern 
Agnes, Minna, Hedwig Peretti, preis- 
gekrönte Kunſtradfahrerinnen. Großartiger Erfolg der 
ehr. Corradimi, Grctesque-Duettiſten, Miss 
Lilian Haydn, Rosa Laudolfo, 
Blanche Liljedahl, Rosa Piekert 2c. ıc. 
Vorletztes Auftreten des Frl. Frida Wellini, Auf⸗ 
treten d. Operetten, Luſtſpiel⸗ u. Poſſen⸗Enſembles. 

Näheres die Plakate an den Saulen. Donnerſtag: 
Nach der Vorſtellung: Extra-Krünzthen. 


Kotz's Garten. 


Heute, Dienſtag: 
Großes 
Frei⸗Konzert. % 
Anfang 4 Uhr. 
Otto Kotz. 


Centralhallen. 
Vorletzte Woche der Saifon. 


Grosser Beifall 
des gegenwärtigen großartigen Spezialitäten⸗ 
9 Enſembles. 
= Bar gar Nom plus ultra. u ik 
54 Mr. Samittj u 
mit ſeinen vorzügl. dreſſirten Hunden. 
Freitag: Beneflz Adele Rossi. 


TER 


Bellevue-Theater. 


Vorletztes Ganſpiel von Direktor 
N 
Ernst Possart, 
Ehrenmitglied des Lönigl. Hoftheaters in München. 
pliere Abend. 
L * I. 

Der Geizige. 
Luſtſpiel in 5 Akten von Molieére. 
Harpagon _—_ ——— Ernst Possart, 
Die gelehrten Frauen. 


» Luſtſpiel in 4 Akten von Molidre, 
Chryſale —— — —— — Ernst Possart. 
Anfang 7 Uhr. 
wer 5 Uhr: nk 
Großes Garten⸗Konzert. 
Mittwoch, 21. September: 
Abſchiedsvorſtellung vom Direktor 


Ernst Possart. 


Nathan der Weiſe. 


Nathan — — — — — — Ernst Possart 


| 
| 


| 


